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the Soclety of 1D11C8. Archaeology. Revue archeolorique. Aug
evue Augustine. evue 1que Be Revue Benedietine.

F Et. evue les Kiudes recques, evue A’histoire eccles1as-
1que evue de orj]ent. chretien. Revue de *’orient
latın R evue des questions h1iSstorıques. Römische
Quartalschrift fur chrıstlıche Alterthumswissenschaft und für Kirchengeschichte.

Sph Sphinx ST Studia. Bıblica el Ececlesiastica. ST. — Studi
Italıanı dı Filolog1a Classica. ST L.=Stimmen 4UuS Maria Laach

Theologische Literaturzeitung. Theologisch praktische onals-
chriıft. Theolog1ise praktische Quartalschrift. Theolo
gische Quartalschrift. Theologische Rewue exte
und Untersuchungen (Neue Folge) ST U, Kı Theologische Studien und KrIi-
tiken. — VT.= Vizentiiski Vremenwik. — Zeitschri der deutschen
morgenländischen Gesellschaft. \ / Zeitschri des deutschen Palästi-
navereıns. Zeitschrift fur katholische Theologıie. W.=- 7Ze1t-
chrıft für die neutestamentliche W issenschaft Zeitschri für WIS-
senschaftliche Theologie

Der Raumersparnıs zxonnten 11UT® solche Besprechungen aufgeführt
werden, die selbständigen lıtterarıschen Erscheinungen gewıdme sınd und In
irgend eiıner W eise über den Charakter der Anzeige hinausgehen. Aus demsel-
ben Grunde 1st bei In Buchform erschienenen Arbeiten das Druckjahr 1U

gegeben, w ennn es N1C 903 1st Das Verzeichnis der Besprechungen weist In
diesem Bericht leider einıge Luücken auf, weiıl mehrere VON ıhm GCACET'-
pierte kritische Zeitschriften dem Schriftleiter 1MmM entscheidenden Moment nıcht
zugänglich WarenNh. Das nächste Heft wiırd dıe entsprechenden Ergänzungen
bringen

Sprachwissenschait. An erstef stelle mMag der gedrängte
VUeberblick über dıe alten Sprachen des Lıbanongebietes erwähnt
werden, den Lammens ‚b FA yl S J/—$\J
(Notes ethnographiques el gEOgraphiques SUT°® le Liban)
703—-307 ın populärer Darstellung bıetet, weıl ZUIIL nde auch
die christliche Kpoche berührt. Kragen der vergleichenden
mıtıschen Sprachwissenschaft, be] welchen des Syrischen wıllen
uch der Freund christlich-orjientalıscher Studien interessıiert 1St,

Pra et0r1ı055behandeln ZzW el Aufsätze On Derjenige über
Fuaitl ım Hebrätschen nd Syrischen LVI1I 5245929
aucht dıe Krklärung der gerade 1m Ddyrıschen besonders häufigen
ursprünglich ecearıtatıyen Nominalbıdung mıt üu—a1l ın eıner Kombı-
nıerung der Formen fa i nd F  9  laı. Der andere Ueber eintge Plu-
ralformen des Semitischen ebenda 685—696, eıne durchaus VOorZüg-
lıche Leıstung, verdient unseIe specielle Aufmerksamkeıt durch die
Ausführungen über die regelmässıgen syriıschen Pluralendungen,
die Plurale VO Iypus 73\°&: und diejenıgen der syrıschen Par-
tıcıpıa der Korm T  al  1 Kıne erstklassige Arbeıt auf dem (+e
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hıete syrıscher Syntax und Stilistik haben WIL Cardahıe
‚E AA LG 4i .ßLA.U AL-Manähegh SCH SYNLAXIS

el Rhetoricae Syrorum Instituttones Rom (214 5.) Zı begrüssen
Die Reıhe Jüngster Arbeıten Mıttel-— un Neugriechischen

eröffnet bıllıger Weıse eiıne solche VO K u h Das Pro-
blem de1ı vechtischen Sch]7 LESPI ache Fest/ ede gehalten IT der
öffentlichen Sibzun/( de7 Akademie de7 Wissenschaften
München 226 .} Sa nennen aind ferner h u A und CU-

griechtsche Mis:ellen IndogermanischeForschungen CN 34 3—
362 SOWI1E dıe Aufsätze VON 6 S 111l 1 Il 'D oxotNPLOG- LO TNDLOV.
Eine lexrikalische Studie 7 N 193 219 un [(0201 C h (a’t-

A{ A kıS) Tsxvo7\oyl.nci. AI 599 und UeptNC GpDOypPAOLAG TV

Sı Yrl —L0C OYOM TOV ebenda 599 f Hlg das Suüdslavısche
sind Z verzeichnen dAıe Untersuchungen Ol k L£um 872
hrauche der Verba PCI‘fectiwwa und ımperfecttva Ln Slovenischen

Ph NN 554564 nd O Strekel; über Die Ursache
des Schwundes des prädikativen Instrumentals mn Sloventschen
nd Sorbischen ebenda 564-569 Dıie Dıalektologie uch der
mıttleren un NEeEUEeTrT’enN Gräcität berührt Geschichte
des kyprischen Dialektes DON der iltesten Leit bts auf die GTegen-
Iart. Lautlehre. Budapest 1909 (79 S Der Veberblick über
dıe arabısche, en IL A& IIL l (Les iıdtiomes
el les AdAialectes chez les Fribus ar abes) versuchte, kam H89
593 bschluss Kıne etymologısche Miscelle bıetet für das
Bulgarısche A S doth Fin Stück Volksety motogte N
56 509 Eıne Mehrzahl wertvoller Arbeıten 1st der BeeinfÄus-

6C1Ner VOI orıentalıschen Chrıisten gesprochenen Sprache.durch
andere Sprachwelt gewıdmet worden. Wır NnenNNnNeN die ABı

Sätze Von E Les NOTS MAarıtliımes EINDTUNTES PAT le GVEC
AU  Q Lanques ANnes Verhandelngen de K Akademite DArn We-
tenshapen fe msterdam. Afdeeling Leterkund. Nteutwe spCcfes’
Deel Amsterdam (D8 S.) un VAN den germanischen Elemen-
len des Neugriechischen X- 596 600 denjenige on

k Die griechischen A1y tkelkonst; uletionen de7 altkir
chenslavischen Psalter— und Evangeltenübersetzung MN
366 391 dıe üunter dreisp1 achıgem dA1EN nd 111 arabıschem ext
erschlenene nützlıche lexıkographische Schrift on a‚ bı TUHUANAXT

M 'T  M MNMICAXL. MPELLMN DGCHAM EHOYM ETACT!I NApAßOCcc EROX
(Collection de MOFS Coptes TUL nassen P USUGE Aans la lanque AT}nbe
VULGALPE. &AAL’J f Kl Bsl Kl SINa Kaıro (54 - 5.)
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nd endlich die Untersuchung on H I Koptischer FEin-
uSS Lım Aegyptisch-Arabischen Za M 14 VE 657—653, welche
specıell der Aufgabe des altarabıschen Komparatıon af‘al und der
Wıederholung des Demonstratiypronomens ın Kragesätzen nahetritt.

Die Schriftgeschichte ördert f  ur das alavısche (+ebiet e1Nn on

Facsımılıa begleıteter Autfsatz VO  H k IL über Cyritlische
Liqgaturschritft N“ 109—129, während für die oyriechısche
Paläographie dıe Vebersetzung V.OB mN h I1 P S ’E\'Xeuptsv.ov SÄL
AÄNYVLANG L ÄZTLVLLNG To% ou.oypoccp(oc;. Karta WETAOHPAGLV S mLolÖ m-
voq}Aoéy.7vpou. Athen (501 S.) anzuzeıgen ist

Besprechungen: k SIiavısche Chrestomathie ma1t (0S8=
sarenl A 4() 1 (Vondräk) GrammMalıR des Neutestamentlichen
GrieCHISCH. 3K 420-424 U:

I1 Orts- und Volkerkunde, Kulturgeschichte, WHolklore Eıne
kurze nd durchaus populär gehaltene Reiseschilderung VO eTt
h 111 MEeT Am B0osporus und G(Goldenen Horn. Fine Osterfahrt.
Stans (20 D.) ist anzıehend geschriében | erhebht ber auf W1ISSEeN-
schaftlıche Bedeutung keinen Anspruch. Die für die Wiıssenschaft
1m strengen Sınne gleichfalls kaum ın Betracht kommenden Skizzen
von PAQN A de Moab sınd mıt eıner letzten Fortsetzung

3920—3928 abgeschlossen. Auch der Fachgelehrte dürfte
dagegen mıt (+2@nuss und Interesse kKeiseerinnerungen

Ochrida ın Die Zukunft SK D E lesen. Auch Se1 auf Rix’s
/Notes faken 074} four In Palestine In he SPFING of 1901
1903 169—162 1ler hingewlesen. ıe UOrtskunde des heutıgen SYy-
rıen ehandeln dıe Artikel Ol 111 IL LS ‚l TE
(Harra OM T7A COLN du desert Ae SYTLE) M N: 90788585 (mıt eıner
Kartensk1zze) nd on h yla L.aJÜ[3 yl Lexlla XA9.N

(Daphne du Kesrouan) ebenda 993996 Diejenige degs heutigen
Palästina stellt ın umfassendem Abrıss dar IL I1l hı La Pa.-
estine d’aujourd’ hut, SCS SANCLUALFES;, SPCS localites DLOlLLiques et his-
LOr LQUES. Parıs. Zur palästinensıschen Klımakunde sınd Master-
mMan Dead Sea observations 1903 147 ZU 1eNnnNelN. —- Dıie
hıstorısche Topographie des Heılıgen Landes ördert 1m allgemeınen
zunächst 111 11l Palästina nach dem Onomasticon des Eusebitius

X V} 97—-142, 1451585 (mıt eı]ıner Karte) Pıacen
De LENCFAT'LO Antonint Placenütint. Rom (10 > 1S neuerdings für
die Richtigkeit der VUeberschriuft Itinerarmum Antonint Placentint
VOL eıner der wıchtigsten einschlägigen Quellen eingetreten, ber
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VO  - Nochmals des Paldästina iıtiner ar des Anonymus DO  <
LAcenza (76—-780 nachdrücklich un mıt yutem
Grund abgewlesen worden. Mıit einzelnen durch dıe christliche
Tradıtion geheiligten stätten beschäftigen sıch die weıterhin Jüng-
sten beiden Arbeıten M 111 Aenon und Bethanta dte
L aufstätten des Täufers un Das Prätorium Aes Pilatus oder der
()rt der Verurtettung Jesu. Leipzıg (V, U7 5.), diejenige VON B: aitr-

d Questions de L’opographte patestinienne. Le
Iieu de Ia rencontre dA'’Abraham el de Melchisedecn. AÄAverc UTl

nendice SUL7: le fombeau de Sainte Anne Jerusalem. Jerusalem
(54 Sal SOW1e dıe Aufsätze ON u über Et-Edhemiyeh
(Jeremiah’s Grotto) 1903 S6—90 nd VOoO  b RI WlL-

Sur Ia Lopographtie de Jerusalem V z R Bethsoura
ebenda 2899299 und Recherches topographiques SUT’ [a DOLC dou-
loureuse ebenda 3266-375 (mıt Planskızze und Z W el Abbildungen).
Vor allem sınd ı1er aber dıe Kortsetzungen VO  — MEa 6 e1ınNn-
drıngenden Untersuchungen ber Golgotha and fhe holy sepulchre
ebenda 51-65 140153 249949 namhaft machen. ur L’0opo-
graphıe des byzantınıschen Jerusalems ıst anzuführen der Aufsatz
VO  — W at I1l T’he sıle of Fhe church 07 ST Mary at Jerusalem
hutlt DY Fhe EINNCTOT Justinian ebenda 25092557 344353 Der hi=
storıschen (reographıe Nordwestsyriens kommen dagegen neben dem
Schluss V OIll Hammens. 39 ?5)A.w F ysa (Lopo-
qgraphie de la LE de SE Maron) M 606—619 ZzZW el weıltere Be1-
träge des nämlıchen Verfassers ZUgZuEe , die sıch mıt der Liokali-
sS1ETUN ön Krra , T ’hersea ILn Seleukobelos befassenden /NVotes
de GeEographte ecclestiastique Syrienne 144 312319 und
der unter dem Iiitel AÄnctens COUDECNIS de ’ Auranitide ebenda 47 S—
481 yemachte Versuch der Identificierung einıger ın den Akten e]ınes
syrıisch-monophysıtıischen Konzıils des Jahrh.s genannten Klöster.
Den heutigen Kaıch-Dagh erweıst qls denjenıgen bıthynıschen Hü
geel, auf welchem der h[ Auxentilos SeE1IN Eınsıedlerleben führte, dıe
VO  — a Mont Saint AÄuzrence. LE 11 266—9279
angestellte mustergiltige topographische Untersuchung. Höchst
wertvolle Erkenntnisz:ze ZUT Lopographıe Konstantınopels gewınnt
Parg0ire sodann uch ın seınen VON einem Dokument des
Jahres 1170 ausgehenden musterhaften Untersuchungen PT’0ODPOS
de Boradıion A0 44.9.493 Diejenige der etwas weıteren
Umgebung der byzantınıschen Hauptstadt ördert Se1ıN Artıkel
Sainte Bassa de Chalcedoine 315 Diejenige Kaıros
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nd se1NeTr Umgebung‘ 1 späteren Mittelalter Hl h
Misr in Fhe Fifteenth Century. J 1903 781816 ( mıt
eıner Karte) auf. Kine höchst interessante ethnographische hat-
aache wäare C ennn uns koptische Bevölkerungssplitter In Asıen
begegneten. KEs ıst daher verdienstlıch, dass S Coptes
Asiatiques ? I1 633637 en falschen Schein derselben
durch den Nachweıs zerstört hat, ass dıe ach dıeser Seıte we1-
genden Angaben atatıstıischer Handbücher über 6i Qibis In Kleın-
qasıen vielmehr auf Zuigeuner gehen. Kulturgeschichtlich onı

höchsten Interesse sind dıie fesselnd geschrıebenen Ausführungen,
durch welche eın Kenner W1e unter dem Tıtel
T'he iMmMMOVLAOLE East e 1903 GBa 16227170 3306344 ZU->-

nächst antf dem (zxebiete des Handwerker— und (+ewerbelebens uns

den alten Orjent a ls 1 neuen fortlebend vorführt. Eınen kleinen
Beıtrag ZU Kenntnis der materıellen Kultur des Vorderorlents: ı1n
der (regenwart ıefert Ö B I50)  ( s SA ela <u] 3'..::L;\.o
/Le LApIS de ‘Akkar p{ ÄAe SMYPNE) M A 88888 Kın hochın-
teressantes Stück (xeschichte altehristlhicher (+eisteskultur beleuch-
$ar für den (sten W1€e en W esten der ın einem katholischen
Studentenvereın gehaltene Vortrag E ” Die qr 05-
SenNn Kirchenväter dAes Jahrhunderts au f den heidntischen Hoch-
schulen ihrer el 134 330—345, A964532 FKFür das
Gebiet cehristlich-orj:entalıschen Volksbrauches Se1l auf die Fortset-
ZAUNS VO (z+e1ı1slers (Coutumes Juneratres chez les Bulgares
VL 257—-263 390399 hingewlesen. Sehr lesenswerte Ausführungen
i christlich-griechıischen Sprichwort knüpft W
AÄNVLXAL %XL 6Xa yvÖLKaL TAOOLLLAL. Athen 1903 (Z0 D.) des rüstiıg
fortschreitende gr 0SSE Werk Ol Polıtes

Besprechungen: H CD Deun QUECSTLONS AaArcheo-

sSHNLIENNE. X 457-467 (Lagrange)
041e Palestinzenne. Le Pretoire de 2ılate Questions Ade OOgr aphie : Pale-

II Geschichte An einer byzantınıschen Briefsammlung des
Jahrh.s wırd eıne wertvolle Geschichtsquelle demnächst

durch IL herausgegeben werden. hat mıt dem
Artıkel Lettres inecdtites d’ Iqnace de Nıcee. V1 315378

Eıne Reıiıhe ZU e11nächst vorläuhg auf dieselbe hıingewlı1esen.
hervorragender Arbeıten ist für dıe Profangeschichte des christli-
chen Orijents zu verzeichnen. Kür die Kpoche des VUebergangs OIl

der byzantınıschen mohammedanischen Herrschaft ın Aegypten
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haben WIT aut einé für dıe Zukunft massgebende Leistung Zurück-
Zzuverweısen B HAT ausgezeichnetem Buche e rab (’ON-
JueS of Eqgypt and fhe last Chirty CAl’S Öl the OMAan Domiwnton.
Oxford 19092 XX 563 S.) Hür dıie (xeschichte Palästinas *M
Mittelalter dürfen WIT dıe Fortsetzung O k STOSSCH
Werke |lanectnHa 34BOCBAHLA CH Apabanı KPCECTOBIX'b
XO40Bb 110 apaöcnmw HNCT  IHMILAM b (Palästina VO  — der arabıschen
Kroberung bıs ZU en Kreuzzügen nach en arabıschen Quellen).
Petersburg (23 S.) begrüssen, dessen erster Band I 469 A1eser
Zeitschrift näher gewürdıgt wurde. Kür dıe ältere byzantınısche
Periode kommt dıe Dissertation VO  — voch DIie byzantinischen
Beamtentitel DOM 400 Dits 700 Jena (129 5.) in Betracht Als
Specımen eıner gyröÖsSseTreN Arbeıt byzantınıschen (xeschichte um

diıe Wende des Zı Jahrh. führen sich N d Etudes SUUF

le reqgne de Lecon K 585594 eln, gehören aber kaum hıer-
her, soferne sS1ıe sich hauptsächlich mıt der litterarhıistorischen Frage
nach dem Ursprung der dem <qalser zugeschrıebenen Ta  X  A  >  tik befassen.
Eıne merkwürdige Kpısode AUS der (reschichte der krıegerischen Be
ziehungen des mıttelalterlichen estens Z (sten 1at das yute Buch
on h u 111l Ezpedition des Almuqgavares POuUukiers
catalanıs ()rient de l’an Parıs 1909 (FLE 396 S.) Z U1

Gegenstand. DDen Sturz des christlichen Kaıiserreiches des (Ostens
‘ührt ın musterg1iltıger, alle ne einschlägigen Veröffentlichun-
DSCch berücksichtigender Darsteilung he Destruction of FE
Greeck Empire and Fhe SLOT’Y f Fhe Capture of Constantinopel DY
t/ve Turks Liondon (ALX 476 mıt Karten nd Abbıldungen)

Kınen Beltrag A serbıschen Wirtschaftgeschichte 1at Pe1ys:
Die serbische Zadruga ın Zeitschrift ür Soctiat—- nd Wirt-

schaftsgeschichte Vadi 211—326, eınen solchen ZU (xeschichte alter
rumenıscher Institutionen U Ueber Ate rumdntischen Äne-
S5e17 Ph MN 599543 durch den ersten e1] einer erschöpfen-
en Zusammenfassung un Behandlung des einschlägıgen Materıjals
gelıefert. Kıinıge, besonders mıt der Zague-Dynastıe zusammenhän-
gende, Hragen der abessynıschen (Geschichte behandelt e1INn Brıef
(n R äı uıs al Ha LEMNY der* mıt e1ınem kurzen ach-
wort des Lietzteren XE 394331 abgedruckt ıst Mit der (+e-
schichte abendländischer Herrschaft und Kınmischung 1mMm oriechl-
schen Meere beschäftigen sıch dıe Aufsätze ON Mıller The
Jonian iıslands under Venetian rule ın der Englıish historical Re
ILEL XL (0)9_9239 und Oll Sr ian en 0S preparatıfs dAe
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l’expedition mAu SPC qAe Cancdie au printempPSs 1669 d apres Ia

COrFeSpONdEeNCE Ae PariS, de Macdı'id et dAe CNLSC.
679698 Die gegenwärtıgen bewegungen auf dem Boden der P -
lıtischen (eschichte des christlichen Orijents betriıfft endlich der
Aufsatz OIl > €ı 10 NOWDEMECNL macecdonten MI 264-—
269 (mıt mehreren Porträts). — Au{f der (J+renze zwischen profaner
und kirchliıcher (Üeschıichte steht der.Gegenstand zweıer Schriftchen
über Konstantınos Gr desjeni  gen ON 1 I1 Konstantin der
(1r0sSse und Aas Z/eichen In Himmel. Iuınz 1909 (1 D.) und des

Gymnaslalprogrammes I1l I1 Konstantin der (170SSC
als hrıst und Philosoph in spinen Briefen nd Erlassen. Fürsten-
walde 1909 (35 Sa SOWI1e derjen1ige des gediegenen Buches VO

e A I1 NVeue Quellen . zur Geschichte Aes lateinischen Er zbts-
UumMS Patras. Lieipz1ıg. Politische und kirchliche (Geschichte behan-
delt meisterhaft, w1e es [0281 ıhm gewohnt ıst, auch (Gelzer Iın
der Monographie über Pergamon unter Byzantinern und ()smanen.
Berlin 1903 (102 5) in der naturgemäss auch für uns wichtigen
altehristlichen Kirchengeschichte sge]en verzeıichnet das umfassende
W erk VO  ( Etudes /es origines Au christiantisme pf l’hS-
FoLre Ar ’ Eglise Aurant les FrOts premiers szecles. Parıs (XIL, 640 S
das Schriftchen on K 11l 11 11 F rchristentum In Korinthnh. Fine

peLiNONS— und kulturgeschichtliche Studte. Leipzıg (32 D.) SO WI1e
als h6öchst gediegene lokalgeschichtliche Arbeıten, derleı s  ganZ He
sonders Not thun, Artıkel Achaite A' DE

340, und ff h &n 111 Das altchristliche Tomi. Salzburg 1903

(43 S: Von Gesamtdarstellungen (+eschıchte der orjientalıschen
Kirchen haben WITL Y NeENNEN Mey b o Nteuw licht Ae
Anatolische Kerk 1MmM Nederlandsch archtef 10017° kerkgeschiedents.
Neue Folge 41 109-15353, I1 A he hSLOT’Y Ol fhe greeck
Church \-H 555563 un I’he SO Y of Fhe orthodox
Church of Cyprus ıIn T’he Church quarterly LOLCU N 513-328,
en Abhrıss der rumenıschen Kirchengeschichte VOIN ıf O IL Oresti-
nismub Ia Romanı (Das Christentum be1 den Rumeni1ern). Buka-
rest 1902 112 S, endlich den populär gehaltenen Veberblick Ol

Raad ZU—‚w.A£ JLMAfJ f D]  U Apnercu hisStorigue L’ealtse
d’ AbySSiNIC) M VI 0193029 0749585 Gründlicher ördern ıe (+e-
schıchte der oyriechisch-orthodoxen Kırche Zzwel russısche Werke
eıne l/lcropi npzlßocmßuoxi HCDRBI HayYalıa pasAabaenlA
(Geschichte der orthodoxen Kırche bıs Z Begıinn der Irennung der

Kirchen). Petersburg (256 5.) und die zweıte Auflage Ol ( be
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/IcropnyeCKIE OTICDRMA COCTOAHILA BNM3AHTMCKO-BOCTOYHON I]‚Cl'l KBM (O’T’h

KOHHA XI A0 OJLOBNHY X V B5KAa (Hıstorische Skizzen über den
Zustand der byzantınısch-orientalischen ırche Knde des
11 bıs HUT Mitte des Jahrh.s). Moskau (497 5.) N  u ge1lner Ar
beıt über die Success1i0n der KErzbischöfe VO Thessalonike hat
l) aa A VOUDBEAULT COECques de L’hessalonique 29099958 e1-

Nachtrag gyeboten. Eıinen Beitrag alexandrinischen Kır-
chengeschichte des Jahrh.s ıefert Brooks ıe dates of fhe
Alexrandrine patrıarchs Dioskoros E L imothy anıd Theodo-
SIWUS X 444497 Seine H@istoire politique et relinNLeuSseE de
’ Armente haft { h 111 206-9239 5((-613 hıs
111 dıe zweıte Hälfte des 13 Jahrh.s welitergeführt. Zur Maronıten-
irage nahm Le patriarcat Marontte d’ Antiochtie
ILL 280—9287 ın eıner ebenso gründlıchen als verdıenten A bfert1i-

Chebhblis wıeder das Wort Diıie AÄArtıkel C I1 Les
Maronites ın der Revue des Facultös catholiques de ’ Ouest X3}
6992_719% 125735 sınd das Krgebnis einer persönlıchen Bereisung
des Libanongebietes durch den Verfassern. Zur altslavıschen Kır-
chengeschichte hat A N 1 '] unter dem Tıtel ila Cyrillt.
Kritische Bemerkungen SA 544553 eıne erste Ser1e
VO  a Ausführungen ber die Liebensgeschichte des grüsSsSCh Slavenapo-
stels nd ıhre Quellen beigesteuert. Die russısche Kırchengeschichte
fördern ” k HnkoHp CBATbBIN NaTplapX'b BCCEPOCCIACKIN(Nıkon der heiliıge Patriarch Sahz kKusslands). Petersburg (345 S
durch d1ıe Bıographiıe e1INeEs Kirchenfürst_en des Jahrh.s, O1
103n Baecnaepnuh EILNCKOITh J epeacnaas’b ” V yaCTIE Gr HEDROBHO-HOANM-TMYECKON Lonrckon Yxpar7mm (Job Vasılevitsch, Bischof Ul Pe
relaslav, und selne Rolle 1m kırchlich-politischen Leben der Ukraie)
ın en Arbeıten der kırchlichen Akademie VO  — Kıew 1903
durch eıne Arbeit über eınen solchen des Jahrh.s, V SK

1 Cryqrhpıe ElPXVIH&ÜI‘IJIPI/I PYCCKOM ACBATHAAHATAL’O
BKa (Die heılıgen Oberhirten der russischen Kırche 1m Jahrh.\.
Moskau 1909 (166 SA N I Ipocbeccopp MOCKOBCEKON ' AbIKOB-
HONM Aranemun KazsemxKkın / C1'O HEDEHNCKA ( ’b apXIeNMCKOTIOM'b
NOCTPOMCKMAM'% ILaatToHOoM'b (E Kazemsky, Profes:or An der kırchlı-
chen Akademie ın Moskau, und sSe1N Briefwechsel miıt Platon, Krz-
bıschof ON Kostroma) 1m Moskauer Bogoslowski Viestnik
Hun schlıesslıch die Brochüre Pycckrie 0OTOMOAMBI 3eMAg_ (Dierussıschen Pılger nach dem H1 Land). Petersburg (104 5.) Dıe
rumenısche Kıirchengeschichte anlangend ze1gt u 1 theva ”NO-
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menlte diu incepulurt hisercei V’OMATLE, (Kınıge Momente AauUuSs den
Anfängen der rumenıschen Kirchengeschichte). Bla) 1909 CN 110 S,}
dass eın organıslertes Kırchenwesen 11 Traianıschen. Dacıen nıcht
über das Jahrh. hınaufreıicht. In e]ne Zeit führt. unNns Kır-

11 u Mitropolitul (Der Metropolit) Dostteiu Fülds:
ın der Biserica orthodoxra POMÄNAa X VE Diıie ın der
Begründung des lateinıschen Ostkaisertums g1pfelnden Bezıiehungen
der römısch-katholischen Kırche ZUIIL Orijent beleuchtet die Publı-
kation e1ines Aktenstückes he]l 11 (D 11 Lettre de (771°06-
qotre concernant L’emptre latın de Constantinople
2300234 _KEıne wen1g spätere. nämhlich 1nNns Jahr 1251 fallende, i
plomatische Berührung des Papsttums mı1ıt eınem Staate der isla-
mıschen Welt behandelt R aDath pAug UL 5l
l (Le 70L Au Maroc el le Pape Innocent IV3
Eıinen lokalgeschichtlichen Beıitrag ZULTL Geschichte eıner unıerten
orıentalıschen Kırche stellt dıe Miscelle VO  — Ara Ö'LXKJ f KXAAÄAÄI
C (Les (aldeens ( Alep). M 655—658 dar Diıie xzxesamt-
darstellung der ((Üeschichte einer anderen führt h 1, Eqlise
GVECGUC mnelchite cathottque E NAL 2958307 379389 fort Die
Schicksale eliner drıtten verfolgt AIl denen der syrıschen Malabar-
kırche VO 16 Jahrh. hıs autf dıe Gregenwart (x 11 mıt en K 9-
pıteln FV der Appendtig selner Documenla relationum inter

Secdem Äpnostoltcam pf AÄSSyrtiorum (OQrientalium SCH Chaldaeo-
1°UN ecctlestam 716—-91 Die (+eschichte der late1-
nıschen römısch-katholischen Propaganda während des I Jahrh.s
beleuchtet für Konstantıinopel M u L’6tablissement des_Je-
SULLES Constantinople le reqne d’ Ahmet (16053-1617)
R BED O31 und für Russland LOpım ApI-
a  9 HE CAABAHOCHMA'D 1 ABATEAb pmmcxo-1&mom%cuofi 11 DOHA-
l’aHAbl Bb Poccın NOANOBNH VIL B5bKa (Jurı Krıjanıtch, nıcht
Slavophile , sondern Agent der römisch-katholischen Propaganda
1m Russland des Jahrh.s) 1n den Arbeıten der kırchlichen Arraı
demı1e on Kıew 1903 305—-318 Kıne umfassendere Arbeıt D (zxe
schichte des Katholieismus ın Russland bietet 1 (-) Il unter
enı Tıtel L’ Eglise cathotique et le qouvernement 1’°USS; Parıs
(  9 567) Die Behandlung, welche dıe Bedeutung des Vatıka-

und selner Vorgeschichte für dıe orıentalısche Kırchenfrage
he1 © d KK Geschichte des Vatikanischen Kon-
2s seiner prsten Ankündigung hts U SpeINeT Vertagung. KFreı-
burg 1/ (Zweı Bände, X  9 und AÄIX, 758 S} indet, ist
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oben einer näheren Aufmerksamkeit unserer Lieser empfohlen WOTI'-
en Die (xeschichte der Verhandlungen zwıschen der Ilutherischen
Kırche des 16 Jahrh.s und der griechısch-orthodoxen ıst; beı N 27
IL u I1l Lutheriens pT Grecs-Orthodoxes (Parıs 63 5.) In kurzem
Abrıss behandelt. Mıt den Versuchen eıner Anbahnung VO  —_ Bezıle-
hungen zwıschen dem Kalvınısmus un der anatolıschen. Kirche
beschäftigt sıch hıngegen Rabh Qit Au XLA g &&öwj[ Sal L}

)&.C Jß? (Les Cqglises ortentales et /es erreurs: calvinistes
AU. stecle) M VI 971—974- Vıer Arbeiten neuester Zeıit kommen
der Konziılıengeschichte des Ostens zugute. In die vornıcänısche
Zieıt ührt das Programn on Die Synoden DONn Antiochien
2649269 Berlın (15 S.) Zum 2WwWweiten allgemeinen Konzil

381 1at 11 Ya (89—-799 eın1ıge gute Bemer-
kungen beigesteuert. Vor allem das sechste allyemeıne Konzil steht
ın ede beı (3 P © Die Verüurtetlung dAes Papstes Honorius
3-6 durch allgemeine Synoden nd /NVach/olger (686/87 hts
9 Jahrhundert) nach en neuesten Forschungen Z 17V4
B1 594: Eın Verzeıichnis der zwıschen 1596 und 1819 gehaltenen
maronitischen Natıonalsynoden schıickt u he( _).JD
5Cg\_..19 )«U zln (Le eoncile de Herache ef les conciles INATONLLCS)
M 88L eıner Publıkation der Beschlüsse derjenigen V  9
welche siıch 1644 ım alr Haräs versammelte. Eıne AÄArbeit VO  -

grundlegender Bedeutung für die (reschichte des orıentalıschen
Mönchtums ın seıner Heımat Aegypten bezeichnet das vorzügliche
Buch [8281 p Schenute DO  S Aifripe nd Adie Entstehung des
national-üigyptischen Chrtistentums. Leipzig (LE N!  —

X 14 5.) Für die (+eschichte specıell des byzantınıschen Mönch-
tums kommen nächst ausgezeichnetem Artıkel AC6e-
MCLes 307-3921 In Betracht VO selıner Untersuchung
Mont Saint AÄuxzrence dıe Abschnitte 1% I11IL () A{ 240-—266,
welche dıe (xeschichte der Nachfolger des AÄAuxentios In seıner
Kınsıedlerzelle, SOW1e AL ebenda 427-455. welche diejenige der
Komobitenklöster am Auxentiosberge ZUMM &(regenstande haben, fer
L1EeT dıe Miscelle u I11 Nn t;e IO date pf Le lieu ÄAe Ia NALSSANCE
d Euthymios Z10AOEN0S AT 589 SOW1@e dıe höchst wertvolle
Dokumentenpublikation O1 (x P Secchs Urkunden Aes GEOT’AS-
klosters Lografu ebenda 498-539% e Geschichte der 11 68l
genannten beıden Jordanklöster hat ferner: k A
TALOC 'Lood Avn v AdUOAL KAXAXLOYVOG Zl TOU oiyiou I‘;pow£pou AL
L0L TOU Z YLOU LQU  —  S>  I‘epoca %AL KuptxX%0U TOU YY OPNTOU. Jerusa-
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lem 190 (E’8v OS X, ——6 geschrıeben. Was Syrien anlangt, führt
Harfouche 05)“f Z L+-h.}v°..“ )L‚g 53l (Ee8 ATLOCEIETLS PCONDECNES du
Kesrouan) V1 (8(-793 dıe Geschichte des liıbanesischen Klosters
Mär()) Qalstä VO  — 1651 bıs 1893 fort Iıe Fortsetzung ON B:as

els Arbeift La cCoNgregation dAes Basıliens (houerites
249 458 behandelt hingegen die Urganısation und Ausbreitung der
betreffenden syrıschen Ordensfamıilie Wür Russland kommt
hıer die Lebensbeschreibung des SeıinNner Kırche qle Heıliger Vel ehr-
ten Mönches Philıppos O JIransky P 1537) dAurch Usp eNnsk
OTMeABHNK'h V IMTEMNM'b HapOA1a 16-rT0 B5bKa N3'’hb MOHAYECKNMNX’ b

ABVUKCHIM Ha Pyen (Kın Anacho1 et und natıonaler Liehrer 1111 Jahrh
Beıtrag Z UT (x+eschichte de russıschen Mönchtums) Ch1 Teht
1 295—308 4.64-—4.(5 und gleichfalls Bezug autf das Jahrh
Ka Bb YUCM’b COCTONMNT'hb TNHHC MOHaLLHLGECTBO 110 BO38P’BH’BM’L
npeno0100HarO Maxcenma. | pera (Worin das wahre Mönchtum nach
den Anschauungen Maxımos des Griechen bestehe) 11112 Bogostovski
Viestnik 1414174 Frave Zur (xeschıchte des griechischen
Mönchtumse 111 Itahlıen bespricht ake he greeck INONASTCFLES Lnl

Soufth /taly St 345 365 dıe Kreienisse welche der
Gründung ONM Basılianerklöstern 11 Südıtalıen den Weg bahnten,
cie Quellenberichte über solche Gründungen und die Kntwickelung
monastıschen ‚ebens und SE1INET UOrganısatıon 111 den neubegrün-
deten Heımstätten desselben IDıe letzte überlebende Vertreterim ıe
SeSs Mönchtums dıe ruhmreıche Abteı Grottaferrata, schıckt sich
gegenwärtıg das neunte Centenarıum ıhrer Begründung durch
den h1 Neilos Z U felern Veber dıe Grundsteinlegung Z CEINEIN

Denkmale des Stifters, das AUS diesem Anlass errıichtet werden
soll berichtet P(a@lmıerd) E adıa JEECH At (7roltta.-
ferrata 294300 Es erübrıgt Z IL Schlusse des nıcht
allzu Vıelen und noch wahrhaft Bedeutsamen Z.Uu geden-
ken, das 111 den etzten Monaten ZU dem leıdigen Kapıtel der kırch-
lıchen (+eschichte nd der kırchlichen Verhältnısse des Orjents 11

der (regenwart veschrıeben wurde Den STrOSSCH Papst Lieo
al dem derselbe e1NeN erlauchten HKreund väterhlichster Lnebe
Zı U beklaven hat, grüsste 1111 Tode SCe1INeE akathohische Presse 111

allgemeınen m1% verehrungsvoller W ürde Die Zusammenstellun»e
O1l einschlägıgen Presstimmen, che AT q, | 1) Leone PEF
” Ortente 111 LA m1% S kurzen Berıichterstattung
ber dıe 111 Orjent VONN katholischeı Seıte dem heimgegangenen
Pontifex ET WIESCNHEI etzten Ehren verbindet 1ST 111 Oeser Kıchtung

30ÖRIENS CHRISTIANUS 111
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lehrreich und erfreulıch. Mindestens e]ıne oleiche Mässıgung der
Sprache wäare autf katholischer Seıte unbedingt und 1im mer Z for-
dern, notgedrungen der Boden der Polemik berührt oder voll
und Yahz betfreten werden 1I1LUS  S Man vermisst G1e ındessen leıder
fast mehr als Je ın einıgen Jüngsten xEWISS für e Förderung der
Unionsbestrebungen des Stuhles und die wıssenschaftliche
Kenntnis e  S  < christlichen Ostens oleich wenıg erspriesslichen ze1t-
geschichtlıchen Ausführungen. Fın oEeW1ISSer (+ nämhich schleu-
dert zunächst unter dem Titel Sul Jattı dı PCFAMO D l i
283 dA1e bıttersten Anklagen geESCH dıe RegJerung der Phanarkirche
ın Sachen des kyzıkenischen Muitergottesheiligtums Peramo,
der Versuch einer Unon m1t Kom, veranlasst durch eınen Streit
des Lokalklerus mıt seınen rechtmässıgen kırchlichen Vorgesetzten
über die Verwaltung der reichen Kınkünfte, mıthın durch reın 1Nna-

terjelle Beweggründe, allerdings gewaltsam unterdrückt wurde, eıne
Angelegenheit, AU welcher siıch In ruhigeren Tone uch ıl S u

L’affaire de PDPeramo 4.01—408 aiussert. In einer Notiz
Un Inatrımonia qreco-protestante ebenda 494 knüpft gehässıge
Bemerkungen an dıe KEheschlıessung zwıschen dem Prinzen AN-
dreas VON Griechenland und der Prinzessiıin Alıce Battenberg.
In en Artıkeln EBesponsabtlitd Ael PDPatriarcato (lero JT ECCO nNeL
Jattt Aı Macedonta ebenda 49(0) * und Il prof. T’eocles ( asarıs
Sınentito (Aal DAtriarca E ECO A:9)%9 sucht 67° dem ohnmächtigen Pa-
t*riarchaft O1 Konstantınopel eine schwere Verantwortlichkeit ın
Sachen der makedonıschen Wırren aufzubürden. Dokumente, welche
dıe Stellung des Patrıarchats ZU diesen beleuchten, legt vielleicht
der nämliche Verfasser qls X Le mEeMOrandum du patriarche

orthodoxe dAe Constantinople AL sultan S TE les affatres de Ma
ecdoine T3 485502 VOrL, Dokumente, deren wıichtigstes
auch I1l Memorandum du patrıiarcalt DECUMECNLAUE

408 behandelt. Weıt mehr Sachliches und darum Wert-
volleres hıetet unSs (al 1 ) einmal {ür getrennte Kırchen
ıN en kurzen Korrespondenzen [! PAatriarcato A Gerusalemme
Ian CFiSL PCONOMLLCA 418 1nd Una NECIOPDOLL OT’CO-
Aossa nel Patrıarcato qAi Antıiochtia ebenda 427, welche über dıe
finanzıellen Schwierigkeiten der griechıschen Orthodoxie und über
die Schaffung e1INes lıbanesischen yriechıisch-ortodoxen Metropolıi-
tansprengels VONN DJıbail nd Batrun (erster Metropolit Bulos AT
dal konsekr. ebr 1902 berichten, besonders aber unter der
Veberschriuft FÜirmiliano, mnetropolila dr SCOPLA (Uskub) PEr
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LAYONLSTNO fra Bulgari Serbi 1} SEC1INET Darstellung La chtesa
Bulgara CONTEMPOTANECA 7 Z4 7, 20 6—17 Mit den bulga-
rıschen Verhältnissen beschäftigt sıch ferner C(Choses de
Bulgarte VI OS386 Die russısche Kiıirche anlangend ist
auf u u Statistique religieuse de Ian Russte ebenda 397
Z U VErWEISECN, und endlich hıer A 1 ds Artıkel La Russte pf
les MONASTETCS de Ia Vieille Serbte ebenda 399 Z UU erwähnen Da

1af 1 11 dem ersten 'Teıle SCe1LNEN zuletzt SECNANN-
ten Arbeıt Bulgarı UNILATI ebenda 41 dıe Posıtion des Katho-
le1smus Bulgarıen und de1ı Korriıspondenz LA Sfatistica del
eattolictisnma 2eNnO0 498431 diejenıgye 111 Rumenı1en beleuchtet
Eın ({+leiches thut e1LH Ungenannter für Konstantınopel unter em
T +61 UAÜOALKLOLLOG KOVOtTAVTLVOUTOAÄEL } 11 VEa 39 192041
für das koptische (xebiet nd m1% besonderer Rücksichtnahme auf
dıe Maronıten und das ıLn dıe Unionsbewegung hochverdiente Kran-
eiscus-Xaverıus Semıinar 111 Beıirut a b ıu Autour Aes Cqlses
LILLES 70 D' [4- ! ıe Unionsencyklika Joachıms TÜ bespricht
61n anderer Anonymus H 7UEP!. wpocaYyiaewg TV ÄRLOTLAYVOV SXKAÄN-
GLOGOVYV i) ZUALOG WD WLTOLAOY DU KoyotTayvtivoum0Olewc lo@x%xeim TO

11 0A95 111 höchst sympathısch berührendem ruhıg-
aachliıchem Tone u Q U AÄUN DALI (arcalt (BCUMECIHIOQUC
VI 27641 nach eiINer Bemerkung über dıe dem gyrıechıschen
Kıirchenfürsten vollzovene feierhliche W eıhe des Chrısmas Kıne saechr
ruhıge un verständige Würdigung de Problems der Un1ion der
oriechıischen Kırche hıetef saodann N h I1l I/nse)7 tel
Lundg A JI sechtisch orthodoxren K epche Salzbure (15 5.) Ur Pro-
tektoratsirage iussert sıch Ar Y 14 La otectian peligieuse
Aans l Emptre (Ottoman 111 der Revue de Parıts 891 AC

Besprechungen BÜ 1LlLl@er he ATa ONQUECS O, Egypl AaAnıd the
IAanst LhLrty YCArTS of Fhe Roman DOomınıon 11 604-608 (Goldzihe (35 @eT-
} Neue Quellen ZUT (eschichte Aes Iateinıschen Er  bıstum. AEras
XII 610 (Jegerlehner),. 181 l EPNUMAEC relatıones ınter 8 Sedem ‚nOSTLOL-

et ASSYFL0rum ortientalıum SCH OChatldaeorum ecclesiıam E
523-531 (Kneller) OR Ck Die M1sSsS107 Un Ausbreitung Aes OChrıistentums

den erstien er Jahrhunderten XII 438 f (Batıffol)
608 (Funk) h L I Han  UCH der allgemeine WL7 -
chengeschichte Aufl Z Sauer) E 470 f (Voısi

N 11 50)4 5()7 (Koch) K Y k (r(eschichte (Ae? Orzentalischen
aırchen VDON 1453 1898 I_A XVIUII 49 ( 1LEeSC (B AL I” Eglıse
Cathotique pf fe (+0uVerneMeNt Russe B 43711 (de Meester) ears The
Destructıion of ihe GreeR Empere and Ihe 0} Y of fe Capture of‘ COonstantı-
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nonLe 111 640 (Lavıorner16e). Pıe r 1ı La Russıe et le Sarnt SiCge.
305 de Meester). IIscıypaxnıx0cC Kıztr@xAoyos TV K TOLC ZWÖLEL TO AA LOLAO-

/ 1400 "A2/st00UAXKLOU GWZOLLEVWOV A0  TELOTLAUDV EXAÄNGLAGTLIXOV EYY2%OWV 7CEFL T EV "A0 u_)
LO0VOV, X V 572 Meyer) Lutheriens et Grecs-0Ortho-
OXECeSsS 302 (de Meester). N Be 44(0) (B.) CHAU MM berger KXDE-
dıition des « AUMUGQAVDATES » routıers CATAALANS CN rıent dAe ”an
an 1311 V 32() (Clugnet) er Die katholısche ırche ın
Armenıen. XI 423 (V Hackelberg). Be 329 (Förster) }
111 39() (Tournebize). MM 600 (Vetter).

Dogma, Legende, Kultus und Dıscıplın. Auch der Ver
treter christlich—-ori1entalıscher Studien wırd sıch für Zzwel Arbeıten
interessıeren, welche sıch mıt en Zusammenhängen zwıschen dem
Christentum und Spätjudentum beschäftigen: u S Unter-
suchung ber Die Jüdische Apokalyptik , ihre religionsgeschicht-
Liche Herkunft und re Bedeutung TÜ Aas /NVeue T’estament.
Berlin (67 S:} und 9 Il d Geschichte der Jüdischen
Anologetik als Vorgeschichte des Christentums. Zürich 499 5.)
uf hochiınteressante Zusammenhänge e]ıner vielleicht kunstge-
schichtlich besonders bedeutsam xewordenen frühchrıistlichen Vor-
stellung 0088 Vorstellungen des ägyptischen Heidentumse weıst hın-
De6gEN A C o b Altheidnisch-Aeqyptisches M Christentum. OChri-
SIUS der Jüngling-Greis. Sph. NIl 1014747 unter ohl erschö-
pfender Vorführung des christlichen lıtterarıschen Materals hın
Kıne Krörterung über die Frage des christlichen oder nıchtchrıst-
hlichen Charakters e]ıner merkwürdıgen orzentalıschen Relig10nsge-
meınschafft hat sıch zwıschen 111 11} I1 ÄRAAN  C (La
cfe des LRacoustens) VI TL 1613 nd Il c I1l G

Kawe S 1 ( SPCLC Ae Rakustens) ebenda 0989239 abgespielt. Was
dıe Nosaiırıs allenfalls noch nıt em Christentum gemeın haben,
mMag be1 Ka La reliqgione det Nosatr'ı 2189296
ersehen. Durch dıe Sammlung alles 1e Kntstehung der chrıistlı-
chen (+1laubensformeln beleuchtenden N'Tliehen Matenrals dogmen-
geschichtlich wertvoll ıst anregendes Buch Dier Kate-
CAhiSMUS der Urchristenheit. Leıpzıg (V, 281 S Den überzeugenden
Nachweiıs e1nNes AauUuSs en ß ZWEe1 Wegen D e1ınem (xz]laubensbekenntnis.
Ausführungen ber T ’aufe und Geistesmitteilung, dem Vaterunser
nd einem eucharıstischen Kınsetzungsbericht bestehenden Urkate-
chismus 1at 6S freılich nıcht Z erbrıngen vermocht. Von Je einem
deutschen dogmengeschichtlichen Lehrbuch ist eıne firanzösısche
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eZwWw. holländische Vebersetzung erschlıenen: S h I1 Histoire
des doqmes. Tome Periode antenticeenne. Traduction Completede
d’apres In derniecre Bdition PAt Parıs und
Handbock der Dogmengeschiedents ın der VUebersetzung [(0381

Quast Grroningen 1902 Eıne dogmengeschichtlıche Speclalun-
tersuchung ın russıscher Sprache begrüssen WI1TL für die altechrıist-
liche Periode VO Jahrh a h I1l I1l Aufsatz /n
MCTOPIM NpPCAAHLA ; yyeHLE CBALDCHHOM h npeAaanın NEPIOA b BCeE-

ACHCREMUX’b CO0OPOB' ( Ueber die (Geschichte der hL Tradıition: die
Liehre der Tradıtion während der Periode der allgemeinen
Konzilıen) 1mM Pravoslavnunt sobesiedniük on Kazan 1-54,
2339248 Dass bereıits 1mM Jahrh der 'Tıitel c Gottesgebäreriın
aufkam ze1gt sodann D Das Alter des T'itels ()=0-
TOKLOC NI4 — indem wahrscheinlich macht, ass eES NnA-
herhıin Origenes SEWESCN SE1N dürfte, welcher iıhn zuerst gebrauchte.
Weıtere Untersuchungen beschäftigen sıch mı1t der Liehre mehrerer
einzelner Vertreter der griechıschen T’heologıe des patrıstischen
Zeitalters Il D Hermogqgenes der Hauptvertreter des PNi-
losophischen Dualismus in der alten Kirche. Berlin 1909 (VL, 3 o
Montgomery-Hıtchecöck he Creed of (Tement of Ale-
Pandria ın Hermathena XX 25—55, h Die T’heo-
Logte Aes Methodius DOTL Dlympus untersucht. Berlın (IV: 1473 D.),

h Die Vergottungstehre des Athanastius nd RO
ANNES Damascenus. (+ütersloh (94 . An die früher on uns

angezeıgte Behandlung des gleichen (regenstandes durch V oısın
schlhıesst sıch der Aufsatz OIl K E AT Notes DAtristiques. L7
pollinariısme 1m Bulletin de litterature ecclestastique 1903 167179
- In *hetischer Darstellung trıitt 15 russısch—orthodoxe lau-
benslehre entgegen ın dem der Liehre O der Tr Itat, Vorsehung
un der Kınleitung ın dıe Liehre on der Krlösung yewıdmeten
zweıten Bande ON I1 > S 1 IpaBocıaBHOE AOTMATNYECKOE
bo10cA103B1e (Orthodoxer dogmatıscher Theologıe). Stavropol (VLL,

SJ} be1 IL k Kpamoe l)yKOBO‚ZI‚CTBO PaCKo.10B'bA 5LE
(Kurzes Handbuch der Kenntnis des raskol). Petersburg (114 S:

a SCILCH HI_)(\BCTB€HHOM’I) AOCTONHCTB'B A'BBCTBA 5BDAKA
y YEHLIO npaßomamofi IJCDRKEM (Deber dıe aıttliche Würde der Jung-
fräulichkeit und der ühe nach der Liehre der rthodoxen Kırche).
Petersburg (D9 5.) und h 6 Yyenıe NpaBOCAABHON
() MpEAaHLM (Die Liehre der orthodoxen ırche ber die hl 'Tra-
dıtıon). Kharkov (TE 659 5.) (regen eıne moderne russısche
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Sekte wendet sıch Smırnov Bn B5BFCTBO AHTMADUCTA o6yaq
AÄd amepmcmm COBPEMECHHON be3nonoBIMHbI (Flıehen WIT den An-
tichrıist! Eıne allgemeıne Charakteristik der heutigen Bezpopavt-
schina) Khr 'Techt 1903 595—613 Mıt der Streitirage über den
Ausgang des H[ (reistes befasst sıch [0281 katholischer Seıte M d

Ma Da Kıa I:ol CNG ONLAGLAC NC L, mo 00EGEWG -  SV CM SKT O-
DEUGEL 0U 'Ay£ou I yveuLATOC 11 164 154 189200 D
218 235 B INl russısch-orthodoxer (+ IL CTaporkaToALn4ECKIN
OTBÄT'h Ha Hallı y 065 110 () DnAaunuoxke N NPECYVINECTBACHIN(Kınes Altkatholiken NtWwOrTr aut nSeTrTe LT hese über das Fılı10que
nnd dıe Iranssubstantiation) 1m Pravoslaonti sobesiednik 1903
715130 1119225 319—-338 435—484 Als eıne ansgezeichnete AÄAT-
beıt ZU en wırtschaftlichen Auffassungen der Väterzeıt INUSS en
Freund des christlichen Ostens ebensowohl als denjenigen der. Wes-
tens das schöne Buch ON 1981 I1 erlad Das Wirtschaftspro-
Gl AHLIN der iırche Aes Mittelalters. Lin, Beitrag Geschichte
der Nattonalökonomite nd Wirtschaftsgeschichte des AUSGE-henden Altertums. Le1ipzig (X V, DA 5.) interess]ieren. Neben
dasselbe stellen WIT uf dem (xebijete des Krziehungswesens W S
Die Erziehungslehre der 'rei Kappadozter. En Beitraq E p -
fristischen Pädagogik. Kreiburg 1/ (A%* 249 5.) und erwähnen
belläufg h Ayxp 11 MCTOPLA XPVICTHHCK.CHNTAaHlLA (Greıst und (reschichte der christlichen Krzıehung) x 1
2136 180143 Auf dem (+ehiete der Liegende hat Borrelli,

auch nıcht 1immer auf der vollen Höhe moderner Krıtik
stehen, ı1n dem Buche meqgalomartire GL07l0. Neapel 19092
(AAU: 638 S:} iımmerhın XEWISS eine höchst; dankenswerte Ziusam-
menfassung alles. auf en ın der östlıchen Kıirche S hochverehrten
Martyr-Heros nd seınen Kult Bezüglıchen gyeboten. Dem gyleichen
Gegenstand sınd Note sulla leggenda sSıl Cculto
dı 707 gLO 236—9245 3928343 yewıdmet, nd de

antı Studit IntOornO al INATÜE .  an GLOT' LO ( 17' (09—
LA orıentjert über den esamtkreis der Arbeıten Dı demselben.
W eıterhın sınd ZUL Heiligenlegende rTel russısche Arbeıten A

Denısoöv N3Hb CTpanaHla BCAMKOMYY, Bapzapbı
(Leben und Lieiden der en hl Martyrın Barbara). Moskau
(54 D.) un dıe beıden Al öONyM erschlienenen Heıilıgenleben (ÄN3Hb
\ CTPaAaHlA BEAMKOMYY. EBerTaTIa Ilnacmay (Leben nd Lieıden
des ZLOSSCN hl Martyrs Eustathios Placıdus). Moskau (125 D.) und
I IpenoxoBHBIA Ceprin Panos‘bckin (Der selıge Dergz108 Ol Radovieje),
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Petersburg (5S 5.) dıe Bıographie 1391 verstorbenen nd alg
Wunderthäter verehrten (+ottfesmannes der russıschen Kır-

che Dıie Legenden ZWE1IeTr hochverehrten orjentalischen (+naden-
hılder der Muttergottes EeZW auch der OPIECH des eiNnenN führen
ZUuU Erbauungszwecken VOX dıe wıederum ohne Verfassernamen V

schıenenen Schriften “1yAorBophas sepcras UNKOHaA Boromarepn Ha

AT0o33 CH ‘lyAOTBOPHBIC P'h OCKBL (Das wunderthätige
Ivironbild der (xoöttesmutter auf dem Athos nd wunderthä-
ugen Nachbildungen Moskau) Moskau (79 D.) un (‚kKasahHle

uyAOTBODHOM NKOH'B Boromartepm ÄasaHCKOoN CCdA b ÖI 'b OBI-
BIULMLA b (Bericht ber as wunderthätige ıld der (+0ttesmutter V O11

Aazan un die demselben gewıirkten W under) Moskau (108 55}
KEıne allgemeıne Kınleitung 111 die Intureıje der östlıchen Kırche

der E1 (+e1st un Kıvenart bılden u IInema OOTOCAYKE-
HIM BOCTOYHO-—-KATONMNYCCKOM CD AOHNOJLHCHICM b (Brıefe übeı den
(xottesdienst der orıentalıschen katholıschen Kırche m1T Beıgyaben)
Petersburg (550 5} Zu dem 11 den armenıschen T’hieropfern sıch
offenbarenden ortleben heidnıschen Brauches christlichen A11-
tus wırd durch Nahadag- Maı LYFS Rites el USUMCS (1}

MCNLENNES 98 D3l 549 NnNeEUuU€es und interessantes Material
beigebracht. Ziur Agapenfrage 1at I1} 11l e1iNe Proschüre e

dans Eglise P7(MmLbive. Parıs 1904 S:} un 9} en
wenıgstens einmal das Materıal mıt annähernder Vollständigkeit und
recht übersichthech zusammenstellenden Artıkel Agape

(B 847 (mıt zahlreichen Ahbildungen) beigyesteuert zut behandelt
Die Eltlemente der Fuchartstie L7 den ersten dArei Jahrhunde:r Ien
S RR CEKWILENT. Maınz NLl 185 S.) Be1 GrenfekFi- Hunt
Eg ypt Eixploration Fund. Graecco--Roman Bıanch. he ÖyYyrhyn-
CAhus ApYrB PDPart ELT London (XAL. 305 miıt Tafeln) e1'-

weckt diesem Zusammenhang A uUuNnNsSserTe Aufmerksamkeıt,
61n (+ebetstext OM der Wende de ZULI Jahrh. Mehr ql< yCchau
24 der 'Titel verspricht hıetet Der T’auftLEUS 8

der griechtsch-—7 ussischen irche SECin apostolischer 7 SP7 UTL() und
SPLTNLE Entwickelung Freıiburg 1/B 194) nämlich reichstes Ma:-
ter1al Z vollständıgen vergleichenden (z+eschichte der 'Tauflı-

turgıe, für welche morgenländısche Quellen AIl Zahl und Bedeutung
überwıegen ber leider 1st. e versuchte Verarbeıtung dieses Ma-

alg der he1teriıales ebenso unkritıisch , ] 7zuwellen phantastısch ,
SCINer Sammlung aufgewandte Fleiss W al Beıträge ZUr Vel -

oyleichenden Geschichte der eucharıstischen Liturgıe mnıt freılıch nıcht
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durchans genügender berücksichtigung der orı1entahlischen Formu-
lare bıeten dıe Artıkel Complendum OM Action dAes GrÄäces un
Ad Pacem von 2 I1l I 464 467 4 (4-478 Die Kennt-
N1ıS ägyptischer Liturgie 1at einerseılts h durch dıe
Vebersetzung Btshop DCTFAPLONS Prayer-Book. An Egqgyptian Pon-
tifical dated Drobably about SO0 Translated Jrom Fhe
edition of J}P Wobbermin, LEn infroduction, nNOTes nd IM-
dAtces. Liondon (104 5} andererseıts dıe Publıkatıon zwelıer 1a
neıen AUS e]ıner Hdschr. des Jahrh.s durch u N k un Oa
bart En qgriechtsch-koptisches Kiırchengebet in Zeıtschrift ür
Äqyyptische SÖprache und Altertumskunde e 12837 gefördert. Für
das anstossende abessyniısche Lauturgaegebiet stellt be]1 aad &.»b.c
dL—AÄ L)“J LA.5 (Les eaLises 01L AOyYSSMLE) M VI (93 eıine p -
puläre ÜrLentierung über dıe typısche Anlage des Kirchengebäudes
eınen kleinen Beıtrag ar Auch on em ältesten vollständıg
haltenen Denkmal westsyrischer Liturgıe ın ogrıechıischer Sprache
lıegt eıne Vebersetzung Ön 11 VO5? He Liturgy
Or fhıe Eight Boolk of Fhe Apostolic Constitutions cCommonly called
Fhe (Vementine Liturqy. T’ranslated intO English, IoLth introdu-
etion and noles. Liondon (94 55} Auf dem (xehbiete ostsyrıscher -
turgıe wirkt der HNüchtig kurze Artıkel > Addöee pf Marts
(Liturqgte d} 519-5923 sehr wen1ıg befriedigend, Das
schwıerıge Problem des Fehlens eınes Kınsetzungsberichtes ıst, un

Nnu Eıines ZU S  9 ın e]ner mıt wıssenschaftlicher Ehrlichkeit
aum vereinbarlıchen Weiıse einfach vertuscht. Teılweise ın hohem
Grade Erfreuliches dürfen WL1T hingegen für - dıe byzantınısche da
turgıe verzeıiıchnen. d& La Jorme CONSCCFraAtotre de V Eu-
charistie d ’ apres Quelques INANUSCFLES GV ECS F 459-—47()
(mıt FKFacsımialıa) hat eın höchst iınteressantes Zeugenverhör lıturg1-
scher Hdschrr. ZUTL Kpıklesenfrage mıt der Prüfung eıner Hdschr.

Damaskus und derjenigen N 109 des HI Grabes GL Jahrh.s)
begonnen, [0281 welchen dıe letztere durch Lhren reichen Mınılatu-
renschmuck eiINn hervorragendes Interesse auch des Kunsthistorikers
verdıient. Hozzie AQaHHLA AA NCTOPIN { nndIKoya Beankon UCDRKBM KOH-
CTAHTNHONOACKONM: (Neue Daten ZUTLT (xeschichte des 1ypıkons der
(+rossen Kırche VO  — Konstantınopel) hat i 13 den
AÄArbeıiten der kırchlichen Akademie ONn Kıew 19032 5387—-634 belge-
bracht. Eıne ebenso bündıge als gute Orientierung über en Aufbau
des oriechıschen Ofhieium divınum gıebt Artıkel ACcOo-
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outhtıa 240348 wel bısher unedıierte Heılıgenako-
Iutinen hat Petıt Aa Lucht SCZODECN, dıe VON se1inem Schüler
Basıleios VO  en Lheszalonıke verfasste des hl Kuthymi1os des Jün:

ın der Publikation Vıe et Office de Satint Euthyme e Jeune
I1I1 5035927 un mıt einleıtenden Bemerkungen über lıe

1n ziemliches Dunkel gehüllte Persönlichkeit dieses Heılıgen und
Dichters und se1INe erhaltenen Schöpfungen eın Öffice inedit de
Saint Clement, hymnographe XII 571-581 Zwe1ı weıtere RR
Ehren des<hl (+erasımo3 sınd be1 1Lk d S  L5 ’Iop$oi-
YY A& UoAL Kahoıw@®VOG %AL O U A ybouU I‘epacaiy.ou u 61—7% UU4 _
108 veröffenthecht. Mit Z STOÖSSCI Bescheıidenheit verschwieg de
Me ester seınen Namen aut dem 'Tıtelblatte der hübschen K
t1ıon '’Axolhou9iea Q U XnAUlG TU OLV OU ELG N ü7tepocy£ocv Oz07tT6%06V
%XL 8“  m  moc'p@evov Maptay. Offiecto dell’tinno acatısto n ONMNOT'P Aella
Sanlissima Madre dı Dio SCINDTE Vergine Marta. Rom (ZVE}
0 ( S auf deren Wert oben eıne kurze Besprechung hinwıes.
Nıcht ın aller Wegen günstig wırd Ih&ll dagegen einen schon ın
Y vorliegenden russıschen brıss der (zx+eschichte der hıturol-

schen Poäsıie der griechıschen Kırche beurteilen können, 1a
G e /ÄcropnyecKin 0630p1; I'BCHOM5BHEB'bL IIbCHOTLbHIaA CpEYECKON

UJCDRKBM (Hıstoriıscher Ahrıss über dA1e Meloden und lıturgıschen Dicht-
unNngenN der griechıschen Kırche). Den AUW Athen erschıle-

Meyocg ZUuVAEXDLOTNG des 1U Kakıs hat Kiırpitechn1ikoVy
unter dem 'Titel AONHCEIN BeANKIN CHHARCAP b KAaK’hb I’BHHBIM ADACO/NO-
TMYECKIN MNCTOPMYCCKNA OYHMK'hb (Das Athener ST OSSEC Synaxar a ls
wertvolle Quelle für Archäolog1e und Greschichte) 1mMm Journal des
Ministeriums für Volksanfklärung 19092 354-368 Z Gegenstand
eıner Untersuchung gyemacht. Endlıch hat h In Para-
eleticam Deinarae Sanctissimae Toannıi Damasceno DULAO FrL-
butam ANMAdoversionecs 4855 14121186 durch Veröffent-
lıchung weıterer unedierter Troparıen verpflichtet. (Gesänge des &x

menıschen Brevıiers auf das WHest der Aufnahme Mariae N den Hım-
mel veröffentlicht mı1ıt VUebersetzung S O1a I1 T: S Sede Ia 1A-
ZLONC Armena. XC A L Assunztone della Vergine Ia Chiesa
Armena. 382388 Zur russıischen Lauturgie NeNnen WIT 15
*rı e Kuunra (( JTpe6HnK » 3HAYCHLE Bh ‚KUSHN HDABOCAAB-

XPI/ICT AHMHAa (Das Kucholog1on und se1ıne Bedeutung 11 Leben
des orthodoxen Christen) In en Arbeıten der kırchlichen Akademie
on Kıew 19092 3834921 und en drıtten (November-) Band der
russıschen Menäenausgabe Vlinnen 1  } yerTu id PYCCROM'b A3bIE  ı De  C Pe-
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tersburo ıe Geschichte des alavıschen Oktoechos be-
leuchtet auf Grund neuentdeckten Bruchstückes des Erstdru-
cCkes Jag 1ı Fin Nachtrag Un ersten Celtintie) Kırchendruclk

1494 ” Ph K  — 628-_637 (miıt Abbildungen) Dıie
chrıstlıch orjentalische Heortolog1e ördert zunächst populärer
Korm Sa+y eohıan Krio y 3] &»Mbj [ AAal &] (La Jete Ae

ASSOMPELON dans Eqglise /  E MNENtTENNE) M 1539 /55 Strenger
wıssenschaftlich haben u CS LAETLES de Ia FELEC de P @  SCNIA-
LOn R Aug 55857594 nd &A h Fa dAedicace de Sainte ATa [
la /Veuvne ehbenda 1} 1236 140 sıch m1% dem Ursprung des Marıenfes
tes ”1 November beschäftigt as Hause aALLS das Dedıiıka-
ti1onsfeat Muttergotteskırche 11 Jerusalem WESEN ÜL Mıt
em Heiligenkalender der xeorgaıschen Kırche macht (a L-
11 1) sanlı Georgtant TE bekannt Mıit der Kr

eE1INeTr Anbequemung Russlands an den (rregorlanıschen Kalendeı
beschäftigen sıch 11l hl) BOLLDOGCY BDCMCHM I1DasSA-
HOBAaHLA |lacxmn (Zur Krage de1ı FKeıer des Usterfestes) SmOo-
lensk und OR dnı d e Quareneghl ‘"Powoola AL

W KONG NC DLOTLAVOOUYNG SELC TOV 7V€PLGP.OV TNG ALYNTOTROLNGEWCG ad6*

Iloxoya 11 103 f 135 f 155 f ”203 f Zur Frage der Arkan-
dıscıplın lıegt eiINne 16öchst umsıchtige Dıissertation VOonNn Gravel
Dr ArCaNdisciplin. Lieyden 190 VE Ferner iusserte sıch der-
selben O D Disciplinai 111 der Biserica orthodoxra
ANY”aG KD 2834 Dıie KEntwickelungsgeschichte der kırch-
lichen Hierarchiıe ausschliesslich oder doch auch des (Ostens ördern

I1l I1l DIas Institut deı 07 bischöfe n ()7 ient Histo7 (SCH—
kKanontstische Studie München (136) Del LO0MLEC Papa
nelle chiese Pristiane I7 Ortente d (Occidente Roma 19092 (ö S.)
un Artıkel Acolyte 348356 ıe Kort-
setzuNg I1l k Les appels (L PAPC Aans Cglise
UC JUSGU' (1 Photius VI 2491957 führt Begınn der
monophysıtıschen Händel AIl {hren Gegenstand ZU Ende Im übrı1-
ocNh sind für verschiedene Zweige östlıchen Kırchenrechts und deren
(+eschıichte dıe folgenden Untersuchungen namhaft machen 0._

h u Die Besetzungsweise des aı varchalstuhles Kon-
stantinopel X XX 340 R haltkes T o AVOATANO-
TOLWTOV TNG ZUAÄNGLAGTLLNG WEQOLOLOLAG D  T SlXAXLOV TNG op0-
ÖOE 0U ZVATOALKNG EXKANGLAC Aufl Athen ( , O0 S} Na aı
des I1:pi N6 WOVAX LTG ARTNLOGUYN KUt HLL ‘& ( SAANYVLAO
SZMAÄNGLAGTLLO ÖLAl Ic*r:opv.mi KL Soyy.ownwi EPEUVO(. Athen 1901
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(133 S.) und Il Die gemischten FEhen In der griechischen
irche. M 1{111 175 Als einschlägıge Quellenpublikationen
he1issen WIT Il Corspar1ie IJ‚EI)K OBHbIX'b OHCTAH-
'.MNHOMNOALCE  aro na1*piapxam 18581899 { R'h PYCCKROM b NePCBOA% C h

MCTOPIEIO AD NPON3ZKXOMACHLA (Sammlung der kırchlichen Verordnun-
ZeN des Patrıarchats Konstantinopel O 18558 bıs 1899 In russischer
VUebersetzung mıt der (reschichte ıhrer Entstehung). Kazan 1901
VILL LA 5.) und Jl 1l u ZUAAO TV éyzcux.liwv TNC ..  LEOAX6
ZuvoO u TnNcG Exkhnolac EG ‘E\\A006. Athen 1901 ( 5.) dankbar
wıllkommen. KEıne (reschichte des russıschen Heiligsprechungsver-
fahrens on u cropia KAHOHNBATIN ATbDINXN'b B'h PYCCKOM
HCDRKRBM (Geschichte der Kanonisation der Heilıgen ın der russıschen
Kırche). Moskau (500 S.) hegt schlhıesslich 1n zweıter Anuflage VOL

h h Virgines suOinNtroductkae Xi 574
(Koch XT 566 (Grützmacher). EEKtudes Mhistoire et
de Eh6eOLO LE DOSUWLWVE. X X VIII 129-439 Drews) Zn M 611
Funk). Bonaccorsı atalte Ba XX 331 M 0G} deBute-Budyge
T’he Bletsstng of { he WAathers ON Fhe PUDE of Ehe EDIDNANY, ın fhe greeR, atın,
SYF1IAC, CONTIC and "USS1AN VETrS1I0ONS. M  A 2092 (Cabrol).
Die Mora des (emens DON Alexrxandrıen. XII 389 (Schindler). U:

Origines Au CU cChretbhen Aufl {{ ‘ (Diekamp).
e Dioscur2 ın Fhe cChrıistian Legends. X: NHI 47 ME (Vv. Dobschütz).
Ja sSsc1ıLch HOABCTBCHHOM'D AOCTONMHCTBEL ABbBCTBa U Opara 432
(Palmier1). Lübeck Keichsenteilung Nd kırchliche Hıerarchie des rıients
s ZUWN uUSsSGANTgE des w»ıerten Jahrhunderts R E 487-489 (Flamı1on). M’a-
1ıne SKY IIpaBocnmaBHOe AOTMATMYCCKOEC HOTO0cA0OBie 1L 434 (Pal-
N1e€e71) a lıze Menotlogion der orthodox-Ratholischen Kırche Ades Morgen-
andes Iaturgıcon. Die Lıtlurgien der orthodox-RkRatholischen KIırche des
Morgetlandes. K A 09-519 es R 480-484 (Allmang) (}

’Ar%0ohoudıa TOL äxahteT0u ULLVOU R I1 484 (Clugnet)
K a1ıd I1:p1 THG6 LLOVOALATIC %AT O6O 178 TW Z0LVG) >  x T EAANVLZO EXKAÄNGLA
(S-  x  p ÖLXALO). X V 46(0) Meyer) EB  0 EYVATAAÄÄOTOLWTOV 0S  13
EXAÄNGLAGTLATG TEOLOVGLAG OT x  9 ZALOVY  S  O T7,  S 0090050 E0u %VATOÄLATC 4 bn  „  S  XAÄNGLAG.
11 4806 (Bückenhodf(£). R hrm 4, 1 I1 Die Chrıistologie der Al Oyrıllus DON Ale-
vAandrıen. E DA (Rauschen). H:3 tsc I1 Die Nachevangelischen
Geschicke der Bethanischen G(eschwister und Are Lazarusreliquien ANdLIau

R 304 (Lauchert) C 1 @1 W De Elemente der Eucharistie ın den
erstien reı Jahrhunderten K KCXVI 754 (Horter.). n Il (Dr
Hiıstoizre Ades Dogmes. HOE  54 640 (Mönch). E H Der Kathechis-

Ader Drechristenheit c f X X VII 679 685 (Wendt) 88 I1 Co6pa-
H1€e HECDRKROBHHLA b YCTABOB'b LKOHCTAHTMUHOIINIOALDCKAaTO NaTplapxaTa A
142145 (Palmıier1). 111 > A Das wirtschaftliche Programm der K  h2
des Maıttelalters S N 357-360 er h. 1 il EMENS texrxandrı.-

und dıe SCHTUAGINTA. f X V 475 (Koetschau) 510 (Ca



S6 Litteraturbericht

pitaine). Staerk Der Taufrıtus ıN der griechtsch-Tussischen Kirche.
{{ 354 Funk) Der Christ und Aıe NVe ach EMECNS vVON Ale-
DANATICN 1{1 597-601 (Capıtaimne) Die Erziehungslehre der dret
Kapnppnadozter. 1V 463 (Kneller) Zöllıeg Die Insnirationsliehre des
Origenes, ST LV 4692 (Kneller) x X VII 497 (Koetschau

Die Lıtterature Wır begınnen unse Vebung YEMASS
den Bericht m1t en Jüngsten Krscheinungen Kenntni1s chrıst-
Llich-orientalischer Handschriftenbestände. Solche griechischer Spra-
che nd nıicht allzu hervorragendem Umfang nd Wert sınd
beschrieben beı NO Codices qraect bibliothecae Universitatis
Patavinac. St e 185920 430 und ın mM 1 Index
eodicum IF AECOTUM UL Romae In hiblioteca Nationalti olim Col.
LCEL Romanıt adservantur ebenda 293_9236 Soden xı1ebt In
seınem Iın den Sıtzungsberichten der Berlıner Akademıe der Wıs
senschaften 1903 z  O  836 erschıenenen Bericht üDer die IN der
Kubbet DOTN Damascus gefundenen Handschriften vorläufige Nach-
richt VO  H einem für mehrere christlich-orientalische Litteraturen,
VOT* allem aber für dıe (Geschichte der Kreuzzugsperliode bedeutsa-
InNnenNn Handschriftenfund. Be1 Ul h Oa S K LAJLJ f Zy}
(Les ANCLENS COUDECNLES du Aesröuan) M 593598 kommt die
Beschreibung der Bıbliıothek des syrıschen Klosters Mär(]) Salitä

Abschluss., Von Cataloqus codieum copticor um IN

NUSCFLPELOTUM , Aul in Museo BOorgiano Velitris adservantur 1S1,
eın anastatischer Neudruck, der längst qlg eiInN Bedürfnis empfunden
wurde, Leipzıg (ALL, 663 S.) erschıenen. Ziugleich wertvolle Be1-
räge ZUF Klostergeschichte, Orts-, Monumenten— und Dialpkt—
kunde Syriens brıngt neben Nachrichten Ol syrıchen Handschrif-
tenbeständen Zayat A  al JL9.DI AAaln W.) 3 s
39A39 9.A\9 L.;_LÄu\(;»og 0M.5 (Bıbliotheken ın Damaskus und Um-
gebung, ın 1er Teıilen: Damaskus, Kas]  >  <&  Saıdan Ma 1ülä, Birüd).
Kalro 1909 (238 5.) KEıne nähere Besprechung wırd endlıch 1MmM
nächsten Hefte dieser Zeitschrift noch F 123 cks Aatalog der (17°-
inenischen Handschriften des Herrn Abgar JOAntsSiany U E IS
Leipzıg-Marburg (  9 260 D.) zute1l werden. Die Reıihe der
nıcht eben sahr zahlreichen uns ınteressıierenden lıtteraturgeschicht-
lıchen DBabhkaftonen neuester Zieit eröffnet, Al innerer Bedeutung
e]ıne Krscheinung allerersten Ranges, der überaus rasch dem ersten
gefolete Zzweıte Band Ol h S Geschichte der AT
kirchlichen Literatur. KFreiburg 1/ (XVL, 665 Sa welcher Die FAl
Feratur Ende des zweılen Jahrhunderts his ZUM DBeginn des



587Litteraturbericht.
nierten Jahrhunderts behandelt Mit einzelnen kleinen Versehen und
Lücken kann der Kortsetzung des monumentalen Werkes EN-
über 1m Rahmen dieses Berichtes nıcht abgerechnet werden. uf
den hohen Wert ONn H Patrotlogia. Verstione ila-
Iana sulla seconda edizione edesca aggiunte btOliografiche
PCT M L', deren beıde letzten Bände Rom LV 369 und X  9
203) erschıenen sınd, wurde schon anlässlıch des ersten Bandes
hingewlesen. Fraglıch ıst CS dagegen, welchen ernstlichen Nutzen

TO mancher einzelnen Vorzüge des Büchleims SEe1 es gesag
der Wiıssensch aft eiINn e kurzes Kompendium WwW1e u h il

Grundiss der Patrologte A besonderer Berücksichtiqgung der Dog-
mengeschichte. Freibure 1/. (LE 231 S:} och bringen VeErmafY,
zuma| 1mM Grunde CNOMMEN ZzwWwel Discıplinen dienen
ıll Von Eınzelarbeiten behandelt eın Artıkel [0281 SN C
‚- M.o.a».) ; Liglhgw (Sahdona : DLEC ef SP5 OEUDVTECS) VI 844-—
849 den merkwürdigen ostsyrıschen Konvertiten des Jahrh.s 1
Anschluss AaAl dıe Herausgabe se1nNes lıtterarıschen Nachlasses durch
Bedjan: Beı Sophrone le sophiste et Sophrone le patriar-
che I1L1 356—387 wırd hingegen zunächst, ohne ass qal-
lerdings die Untersuchung ber W ahrscheinlichkeitsgründe hinaus-
käme, dıe Krage nach der Identität der beıden lıtterarıschen Per-
sönlıchkeıiten gründlich erörtert und sodann eın vortreflıcher Veber-
blıck über den Llıtterarıschen Nachlass des Patrıarchen gyeboten. Mıt
der Bestimmung der Liebensumstände und des Ltterarıschen Nachlas-
SEeSs elnes Byzantiners des ausgehenden und begınnenden Jahrh.s
befasst sıch P P u | A I1 u Mavoun Kootv9ı06
%XL SV ULLYV. 0YOXOLKOV %U TOU TOLNLATLOV V Dn Die bıhb-
lısche Latteratur anlangend sSe1 erster Stelle hingewlesen aut
B &A u Untersuchung ’eber en Einfluss des althebrätschen Buch
0118 auf dAie Originate nd au f Atec ültesten Handschriften der
Septuaginka, des Neuen Testaments und der Hexapta. Berlın 9 5.)
SOW1e auf dıe Notiız € 1 L£ur Bibliographie des qgriechischen
Neuen T’'estaments 1m Centratblatt. für Bıibliothekswesen 485
Der letztere (+elehrte hat A NT 255—-9263 NVeue Lesarten U  xn
Pn Evangelien veröffentlıcht. Papyrusfragymente Ol Matth und
und Joh S A US orlechıischen Büchern des 5/6 bezw. des
4/5 Jahrh.s sınd dıe NOO 401 und 409 be1 (x I1 fe 118 181 I1 Egypt
Ezploration Fund. Graeco-Roman Branch. e Ozyrhynchus
Papyri. PDPart E Von elner Reıhe Paulinıscher Brıefe liegen AÄAus-
gaben mı1t englıschem Kommentare VOL E I1 I1} u
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u Saint Paul’s EpiSELCS fO fhe Corinthians. WIEn G  P1-

ary Liondon, 11 y-. A E/nistles fO fFhe Talatians, Ephe-
SIANS nd Philippians. Aith cCommentarYy: Liondon und
The first Entstle fO fhe Corinthians, Woich introductory and nNOles.
Liondon. Dıieselben übertr1fft AIl Bedeutung die neueste AÄArbeiıit O
B &. (Barnabas) Brief (L die Hebräer. Text mb AÄngabe der
Rythmen herausgegeben. Halle (D9 > Dıe Anwendung des streng
phılologıischen Princıps der‘ Untersuchung des rythmıschen Kunst-
charakters führt den L den N'Tlichen Üriginaltext ACHON mehr-
fach verdıenten Herausgeber ZUT entschıedensten Ablehnung der
ge1ıt Alters on der orıentalıschen Kırche und specıell ON en
Alexandrınern vertretenen Annahme Pauliniıschen Ursprungs des
Briefes. Von nhohem Interesse ıst auch GT HET Untersuchung
ber Die Anwendung des Wortes XUDLOG iM Neuen T’estament.
und (DU S} Verhältnısmässig wen1ger als für das griechısche
ist, ın Jüngster Zeıt für dıe orıentalıschen Bibelversionen geschehen.
Die L.AAXA-FKForschung hat iımmerhın k T’he Greelk
I ranstlattons Öf Jeremuan St 24.5—9266 allerdings AI einem
ihrer schwierıgsten Punkte bedeutsam weıtergeführt dAurch eINEe
gründlıche Untersuchung des oriechischen Jereml1astextes, der nach
ıhm das Werk ZzZWweler verschıedener Vebersetzer W4ATEe Seine 3
gebnisse hat sodann Duv al Lie Texrte GTEC de Jeremte d’apres

Etude recente X 14 304404 resumıert, geprüft und
sentlıch günstiıg beaurteılt. Ssehr wertvoll ıst ferner die WForschung
ONM I1l Place Fhe PDeshitto Version in Fhe Anaratus
Uriticus O} Fhie Greek Veuw LTLestament Sr 189-237, Ver-

dAienstvoll auch 111 I} Schrift über Die PDeschitta Uln
Buche der Weisheit. Kreıiburg 1/ (ALT, 15% 5} dıe neben dem
sehlechten Polyglottentext eıne Reıhe on Hdschrr.. heranzıeht.
Veber DBa u er Der Anostolos der SÖyrer in der Leıt DOT der
Mitte des miecrten Jahrhunderts his UT) Spaltung der syrischen
Kirche. (+1eszen (LE 5.) kann aut unsere obıge kurze Bespre-
chung verwıesen werden. Miıt; dem Kınde des Jahrh.s einsetzend
behandelt Les ÄAernieres fraductions dAe ’ Heriture Sainte 1LCO—

d A {l h u > 230-240, Le BerstionL Giorgiane
Aella Bibbia m1e ra 2599268 RD Z Im übrıgen
ist jedoch Ul‘ och ZU nennen die Publikation einer oberägypt1-
schen Vebersetzung on (+2e2nesıs Psalm 31 &S O6T 10-13, 14-17/,
19293 Psalm 106 CL  SSÖ 5-10, 15 Z nd elines ebensolchen einer Ho-

milie entstammenden Mischtextes on Kxodos mıt Samuel
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LT3  LT durch Wı I1l d Sahitdiec Biblical Fragments In Fhe Bod_ -
leian LiOrary MN 3113925 Zaiemlich Vıeles un
teilweıse recht Bemerkenswertes ıst hingegen ın der jüngsten Ver-
gyangenheıt Apokryphenlitteratur des Ostens veröffentlicht WOTI'-

den Als Anpocrypha haft; O dıie Reste des Detrus-
evangeliums, der Petrusapokalypse und des AKeryqma DPetri Bonn
(16 D.) herausgegeben. In Uebersetzung hat 9i Aıe
koptischen Kragmente eiNeSs HKoangile Aes Aouze Anötres “
14221 157—-176 vorgelegt. Den Vorschlag der Lesung VnvayvTA für
8u.}m"ßwroc begründet k c 11 An emendation In i Logta
JCSUW ,, N O elassical EDOLCLO AA} 251 Weıter ist DA K tte:
ratur der apokryphen Evangelien noch auf Das A0-
NASCLANYELLUM. Fin wissenschaftlicher Versuch st 1903
3774A59 Z verweısen. Eınen Kınzelbeitrag ZULTC Krklärung der Arı

8axfi 1ıefert h Der Weinstock Davids (Aposteliehre, ©
m Lichte der Schrifterklärung betrachtet) MI1 357—2365
Eıne völlıg und In jedem Falle schr beachtenswerte AÄAuffas-
SUNS bezüglıch ıhres ersten Teıiles un selner Paralleltexte ver-
trıtt h I1l Il Eine ELfapostelmoral oder dte X-_Reecen-
S/0N der C eiden NVege TT München NVELL 5.) Eine Frage ZUT:

apostolıschen Brietflitteratur wiırft Ne Fın Andreasortef im
Neuen Testament Lı 70 auf. Was dıe Aktenhtteratur
anlangt, dürften hıs endlıch die koptischen Reste der Paulusakten
AUuS em Heıdelberger Papyrus ZU Veröffentlichung kommen, dıe
Petruzakten 1mM Vordergrunde des Interesses bleiben. Neben ]__Ü
Die Petrusakten. Beiträge S  O ihrem Verständnis. Lie1pz1ıg (FE,
104) ıst; Hılgee nfel 2 DJie alten Actus Petri 14
3901341 anzuführen, elne umsıchtige Nachprüfung, deren Krgeb-
n]ısse der neuUeN Hypothese grosskırchlichen Ursprungs nıcht günstıg
sınd. Diıie T’hatsache einer Bezeugung der Klementinen durch Or1-
ECNES und damıt deren hohes Alter aucht sodann
unter dem Tıitel Origenes nd Pseudo-Cliemens ebenda 3492351
sıcher ZU stellen. Veber Die Ab/jassungszett der pseudo-klemen-
Hinıschen Schriuften nat auch Kın e | 5 401 referiert.
Kıne Grundlage für dıe Lösung des Klementinenproblems suchte
durch eine synoptisch angeordnete VUebersetzung aller 1n Betracht
kommenden Textrecensionen M De Cilemens-Roman.
Eierste deel Synoptische Vertaling DAan den Tekst. (xronıngen 19092
CEN 4.15 5.) Z schaffen. i 11 hat Sph VIL L4 94 Isaak’s
Vermdächtnis AUsSs dem Koptischen übersetzt und ebenda 129149
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Jakob’s Vermächtnts AUS Aem Koptischen übersetzt ach (GAuldis
Ausgabe nd mı1ıt meıst tex£$fkrıtıschen Anmerkungen vorgelegt.
Zur AuxOnım TOU x.upiou ist wıeder ein Beıtrag Guerriers
Dıssertation , Testament de LVotre-Seigneur Jesus-Christ. Eissat

la nartie apocalyptique. Lyon (108 5.) 7 verzeıchnen. f
a I1 Patrologia Ortentalis ıst, durch u h
(ADEC fe 00U.1°5 de u 1) eröffnet worden miıt der Publıkation
eiINes merkwürdigen abessynıschen Apokryphons L LEDre des INY-
SLCeres du etel pf de la LEL Parıs GCALLT, 5 Die Schöpfungs-
geschıichte un die symbolische Deutung der Stiftshütte und der
Tempelvısıon Kzechljels bılden en Hauptinhalt desselben. Kürzer
werden ferner dıe Patrıarchengeschichte, Menschwerdung:, Lieıden
un Auferstehung Christi, die Visionen Danmıels un Kızras, das
Mönchtum, dıe Geschichte des hl Antonıus und dıe etzten Dinge
behandelt Eıne der beachtenswertesten Abschniıtte bıldet eıne Art
eigentümlıcher Zıwölfapostellehre mit eıner apokryphen Erschei-

des Auferstandenen. Kın oriechisches Fragment der vollständıg
1LUL syrısch erhaltenen Baruchapokalypse hnaft; AauUuS einem Buche
des Jahrh.s NO 403 der Ozyrhynchus Papyrı ın der angeführten
Ausgabe Ol IL K I Il gesehenkt. Fıne als d drıttes
under des hl Vıctor bezeichnete un eiıne dem Herrn 1n en
Mund gelegte äthiopısche Apokalypse ıst veröffentlicht beı 1E
H R Adyssinıan AÄpnocalypses X: 8395 Dıe
allyemeıne patrıstische ILutteratur 1ın griechischer Sprache anlan-
gend zönnen WIT u I e ] E lettre de Barnabe ın en Annales
de phitosophte chrettenne 387398 1Ur em Tiatel nach
zeıgeN. Seiıne bekannte T’hese der Unechtheıit der Ignatıanıschen
Briıefe auch 1n ıhrer kürzeren Recens1ıon verficht 11

wıederum 1n einem Aufsatz ber Die vertiefte Erkenntnis des
Urchristentums In der Ignatius-Frage JE A VL 4.99-_505
Eıne textkrıitische Vermutung elner einzelnen Stelle derselben
ausser A N OT An UUAused of Ignatius (ad Philad.
SS Z ın he classical CDLEUW Auf bızsher nıcht
genügend beachtete Anklänge al (+edanken und Ausdrücke des
NL: bel lenatıos nd FPolykarpos weıst N klın T’hree PASSAES
En S LINALLUS and LPolycarp M st; 445 hın Dräseke
Ein T’estimonium Iqgnatianum 1;VI 5055192 handelt
über elne Bezugnahme autf Ignatıos be1 em nestorianıschen Ka-
tholikos Tımotheos Ar dieser Zeitschriıft !) und vermutet
eıne solche auch be]1 Tatianos (Apolog. O) Wıeder dem 'Titel
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ach ekannt geworden ist, uns Meybo S Tatianus P ziJne
Apologte 1n der L’heologisch Tijdschrift XX 193—9247 ext-
verbesserungen Zum Paedagoqus es (lemens Atlerandrinus hat
M u 1ın Beiträge ( Bücherkunde un Phiülologte August
Wilmanns zUM 25 März 1903 geWwICdMET. Leıipzig 293300 haupt-
sächlich aut Grund der benützten Quellen un der Parallelstellen
be1 dem Heıden thenalos beigesteuert. Als e]ıne vorzüglıche AÄAus-
yabe verdient. a ('lement o} lerandria. Miscella-
Les Boole VB Greefk texrl Wwitch introduction, LransSlation, nOLES,
dissertattions and iIndices. Liondon 1909 (CAL, 455 .} SsSerTren voll-
sten Dank Den Vater allegorıscher Schrifterklärung lehrt iın zweıen
seıner Reden als Verfechter des Lautteralsınns kennen Une
homelie d Origene Aug 54—06, während eıne selıner Homihen
durch Kı I1l I1 Ausgewdählte Predigten Ortigenes Ho-
milie über den Propheten Jeremias. Bonn b 133 a 111e he-
rausgegeben wurde. Die HAAypotyposen des L’heoqnost zeichnet A 1'-

11l k CLE äl (3—-02 auf (Grund der se1lner Zeeıit dieser
Stelle notıerten Veröffentlıchung Diekamps q ls eın Werk streng-
ster origenistischer Observanz, das, ormell dem dogmatıschen
Hauptwerk des Oriıgenes überlegen, schärfer als dieses dıe Anschau-

des Neuplatonısmus abgelehnt hätte VUeber eınen ext
attributed fO Peter 0/ Alexrandrie hat INn St 387397
gehandelt. Vıer Bände füllt dıe angelegte Ausgabe Kuceßiou
TOQU Ia wOiA0U EUAYYEAÄLKNG 7cpo7cocpacc;ceuv“;; A0Yy ol S HK usahlii
Pamphil evangelicae pPraeparattonts F1 codices INATEU.-

SCFLPLOS denuo0 COLLATLOS FEeCceNSULL, anglice primum reddiditt,
nolts el indicibus instrurilt GÜ 1110 (Oxford (  a 544 54U ;
XAXL, 945 Bl 5} Seıne Zuwelsung der als Justinısch überhefer-
ten cohortatio ad Gr aecos A pollinarıos verteidigt Dräseke VAT
Apollinartios’ DONTN Laodikeia LL Ermunterungsschrtft die Helle-
/LETL „y 4A} 407-433 aufs O46 Je eine Specıalpublıkatıon
ist Zı jedem der Tel gLrÖSSCH Kappadokıer NENNEN

1fo Vebersetzung ESSay OT fhe Study an Use o} Loetry
D4 Plutarch and Basıl fhe Grealt. Translated from Fhe Greek, woLth
ATL introduction. New-VYork 1902 (136 S S aul @e V S, Ausgabe
he catechetical oraltıion of Gregory o} INVyYSSQ: Cambrıidge 232 S
un dıe textgeschichtliche Untersuchung VO  - u Les NAaArnus-

erits des Atscours de Gregotre de Nazıanze Aug O 0L
Ausserdem hat Merece Q BA Varıia Sacra Hom (90 5.) 5356 Je
eın Billet ON (7reg0r10S [0201 aZzlanz und Basıile1i0s, 8386 eın

4()RIENS HRISTIANUS. 111
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KFragment der 7cep\ Ö0yLATOV ST(AUOLE des Kyrıllos on Alexandreıa
erstmals herausgegeben un 5 (—89 eingehend ber dıe vielmehr Gre
XOF10S VO  —q Nyssa zZzUzuweılsende Numer 189 der Sammlung der Ba:-
sıle1osbriefe un ıhre ZzWel verschıedenen Recensionen gehandelt.
Eıne beklagenswerte Veriırrung ıst schlhıessliıch leıder an em

u Der erste Ciemensbrief nd die Areo-
DAagtlika ın Jahrbuch ÜT Philosophie un L heotogte VII 419—454
gemachten Versuche f regıstrıeren , den Ps.-Dionysios Arelopa-
oıtes für das apostolische Zeitalter Zı retten Die (Üeschichte
der griechıschen exegetiıschen Lutteratur haben h L',
/)ie Katenenhandschriften der spanischen Biöltiotheken
246—255, U Ueber qgriechische Evangelienkom-
mentare ebenda 182193 Üecumenius Ae I’ricca, SPS

(EUDTES, S0  S culte 307310 und h S IL "I1wnay-
YNC /  2  ETNLOKOTOG Hpv.c$pv.ocvöv 355—369 gefördert. Die S
rische Kxegese VO 10 b SI 15—924 behandelt A Behemaot ÖOU
c /a sauterelle , dAans Ia Fradition SYFLAGQUE. N W5 Ziwel
jJüngste Lextpublıkatıonen kommen der Kenntnıis der mıttelalter-
lıchen apologetischen Lantteratur ın arabıscher Sprache zugute.
Dem Jahrh entstammt. das umfassende Werk ın acht Büchern,

AVOon welchem h 2$).9 CD K3la auL.n.l)f K m

ylya L_92..wf (TIraite inedit de T’hecodore Abucara la DECFLLEC Au
Christtiantsme) M VI 633643 6937092 S0009 eın Specımen VOeI' -

öffentlıchte, dem e kurze Apolog1e ın brıefform, dıe uüftalt
Lettre dAe Paul, EvECQueE AdAe Saida, NOINE d Antioche, Urn MNUSUT-

de SPS AMLS Aemeurant Saida T4r 3884925 inıt
Kıinleitung und Vebersetzung herausgab. Mıt einem Hauptwerke
der christlich-arabischen dogmatıschen ILnutteratur macht der
T’heolog1e nd Christologie Ab Qurra’s durch Mitteilung eıner
Textprobe AUS der Hdschr. Brit ATus (Dr 4950 Malouf ö

AAya colbha] (Le )ptlus ancien Manuscrit arabe Chr6-
(ien) O11-10533) näher bekannt, wobel BT einleıtend sıch
über den iraglıchen, och dem Jahre 877 entstammenden Kodex
verbreıtet. Auf en Anteıl der Bogumi1len Al dieser ın alavıscher
Intteratur s behiebten Miıscellaneenform theologıscher Schriftstelle-
Tre1 weıst 11 k FÜr Litteratur der “ F ragen nd Antworten

Ph X:  — 611—-621 der Hand Zzweıer VO  — iıhm beschrıiebenen
Fragenreihen der Hdsechr. 188 der Zographoslaura hın VUeber eıne
oriechısche theoloxısche Miscellaneenhdschr. des Jahrh.s und
eıne ın hr enthaltene kabbalistische Berechung des Weltendes.
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deren ext er herausgıebt handelt ausführhech 7

Cotslinianus \ AAA 534-_567 Vorläufge Nachrıicht ber eln

Werk der byzantınıschen polemischen Latteratur dıe 4,GEe1l-
nNEL, dessen Verfasser und SihH Lieben x1ıebt &A P M: TLOGC

ÖLONOYNTNG A HO— ur kirchenrechtlichen
Lautteratur ı erster Liuinıe es Orients ist des Neudruckes ONM

S11  N Sacrorum CONECLLLOT HNO0A el aAMphsSimMa collectio f veden-
ken deren erster Band Introducttio SCHu AppPAaratus md Sacrosancla
CONCLLIA Parıs (730 5.) vorlıegt Ziu erwähnen 11 ferne1 specıell
für Syrıen auı Les LOTLS el les preceptes de Jean dAe Tella 196

(’anoniste Contemporatn AA 401—419 Nıcht a‚ 11 Z U Vıeles }111t
die etzte Z8t historıischen Iunutteratur es christlichen ()stens

ebracht Miıt das Bemerkenswerteste Sr die Nachricht welche
au e 1 Aus RPITLLEIT Weltchronitke der Feestschrtft tto

Hirschfelds sechztgstem Geburtstage Berlın 330335 über das auft
e1INEN Papyrusblatte erhaltene KFragment e1ner m1ıt dem Barba-

Scalıgerı verwandten alexandrınischen W eltehronık des Jahrh
ovabh das dıe Jahre 38323992 Chr behandelt l Eusebios Kır-
chengeschichte 1st diesmal HLA dıe Miscelle on ET C

BLG FEuseb AA 509 A verzeıchnen
Kıne zwelıte unveränderte Auflage hegt sodann VOL Ol oste

Prokop, Gothenkrieg Nebst AÄuszügen AUS Aqgathıas SOTLOTE FTaqg-
nmenlten dAes AÄnonymus Valesianus un des Joannes DONn Antiochta
1 Jebeı SPT Leıipzıg XNIM 308 S.) Kür dıie Ansetzung der Liebens-
Zze1it dieses Historıkers aunt das Jahrh trat m1% der
Miscelle Z LOSLIMUS SC-HE 3RB' 61in der etzten ahbe des heım-
eEgaANgCNEN Meisters für UÜBSGE Studiengebaet IDıe enı 6=-10 Jahrh
entstammenden Stücke älterer Ceremon1alıen welche 111 da enNnt-

sprechende Werk des Konstantınos Porphyrogennetos Aufnahme
fanden weıst h Su7 la dAate Ar quelques JES Au [L07 () dAe
(’CreMONLLS u X N4 2841 nach Eıne krıtısche Ausgabe der
xcer pla de leqgationtOus haft, S  S de OO Berlın (AAJ 600 5S.)
geschenkt r ıu D n La lettre de Philorene de Mabbouq
AD0ODu Nıphır TAL 623 630 hıetet, eiINe Uebersetzung
dieses ohl pseudepigraphen syrıschen Stückes, das e1Ne€e m11 hısto-
rischen Irrtümern stark durchsetzte Skızze des Verlaufes der chrıs-

Beı “ U /Votice inCcdite SUWUT) Phitlo-ogischen 1EFBeN enthält
RE CDOCQUC dAe Mabboug (485 919) ebenda 620 633 kommt e111

anderer kurzeı hıstorıscher ext 11 syrıscher Sprache Veröf
fentlıchung nd Vebersetzune Unter den VO (5 T4 M >
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DA 267—276 herausgegebenen C’optic T’exrts relating fO IHoscorus
of Alerandria steht eıne ägyptische Parallelrecension der SYT1-
schen Bıographie Naus obenan. Nıcht näher bekannt geworden
ıst der Inhalt VON _BT Dıissertation Quaestiones de Leorıultit
Arment historia. Leipziıg (37 S: Anuf dem (xehljete asketenge-
schichtlıcher Lautteratur bedeutet eine Pubhkation mehrerer SYT1-
scher, näherhin nestorianıscher Texte eıne höchst wertvolle abe
Ks sınd dıe prosaısche Bıographie des Rabban Hörmizd AaUS der
Feder eınes Rabban Sem‘ Ön, e Zuerst VOLN nır X 115493
besprochene versifeclerte Liebensgeschichte des Rabban Bar ‘IS
und eıne solche des Rabban Hörmizd VO einem Sderg1us, welche

udgoe unter em Tıtel The histories Rabban Hörmizd fhe
ersian an Rabban Bar- Idta. he SYFIAC CLIS edited wich
enNgUSsN Ffranslations. London 1909 202° 1L 1—304:; X 05
514 } herausgegen hat, Lie1lder beeinträchtigen einzelne Klüch-
tigkeıten un Ungenauigkeiten der Vebersetzung mehrfach die
Wiırkung der splendiden Edıtion. wel weıtere Veröffentlichun-
OCcNHh bezıehen sıch aut Byzantınisches. Die Lebensgeschichte des
3 {S Vorsteher des Choraklosters verstorbenen Schwagers Justinıa-
nNnOos edıierte — O a ı Y De T’heodoro monacho heqgumenoque

Be1 Pe£$it Vie pf(horensı 504-595). ' Petersburg (AAX, S.)
Öffice de aın Euthyme le Jeune 143 155—9205 (mıt Noten
nd Index 929—536) kommt erster Stelle dıe VO seınem Schüler
Basıle10s, Erzbischof VON Thessalonike Anfang des Jahrh.s,
verfasste Bıographie dıeses Heıligen, eiıne der tüchtigsten Lieistun-

Mehrere e1IN-byzantınıscher Hag1ographie, ZU Herausgabhe.
schlägıge griechische Texte ZU (xeschichte des palästınensischen
Mönchtums sınd ferner ediert bel T ALOC ’Iop$ac'-
YY V A@UpAL Koualap@yvog XL “OU oiyiou P’epxotwOU 126 (3-93

Vebergehend allgyemeınen haglugraphisch-legendarischen Valt-
eratur notıeren WI1Tr e { iınhaltreichen, owohl das hand-
schrıiıftlıche Maternal als auch n Iutteratur Zut verzeichnenden Är-
tıkel CLeSs eSs Martyrs und de Santıs
Bericht /Vu0ove raccoalte d attı d MArtırd. (5 3134319 Bel

I1 IIıe rel Ältesten Martyrologien. Bonn (16 S} 1N-
teressıjert. die Vebersetznng des Wrıight’schen Syrers. NAT)-

Lyrotloqical fragment Jrom Jerusalem, ZQ 1m Ame-
PIcan Journal of Phitology 08—(4 us einer griechıschen
Hdschr. ohl des Jahrh.s herausgab, scheıini, un  S teılweıse den
ursprünglıchen W ortlaut es ersten Diokletianischen KEdıikts HEZCNH
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dıe Christen erhalten ZU haben La NASSLON dAe T’h6odote .d Anı
CYTE hat sodann G ]:@ h A CT 39()_3928 ecdiert. Durch
Neuausgaben der wertvollsten Teıle des Martyrıums der hl Arıadne
nd der Akten es Justinos haben FKYanchl de a v a-
lıe Note aqgtografiche. Rom (36 ® die Kenntnis der ha-
g10graphischen Litteratur In griechischer Sprache gyefördert. Seiner
Ausgabe Apocalypsis Anastasiae. ruMm codieum auctortitatem
Panormitanit, AmDOrosiant, Partsini HUG primum ınteqram edidit.
Le1ipzıg NL: 5.) hat 11 ın em Artıkel Apocalypsis
Anastastiae LVI 434-—4.66 eıne eindringende Untersu-
chung cOheses Textes folgen lassen, dıie iıhn als die wahrscheinlich
V OI1 Metaphrasten herrührende Veberarbeitung einer alten Vorlage
A eıner Liegende erweıst. Kın Anhang beschäftigt sıch mıt den
hagıographischen Tradıtionen ber die angeblichen ZzwWel Martyrı-

des Namen Anastasıa. Dıe abessynısche Version der Akten
der hll Kyprıanos und Justina ist; beı T’he INAFPLYT-
dom Cyprian nıd Justa ALX. 65—  s m1 Kınleitung
und VUebersetzung herausgegeben worden. In dıe Welt ägyptischer
Legendendichtung führen un mA (: Ausgabe H@istoire de T’hais.
Publicattion dAes fexrtes GT ECS pf dAe dAiwers Autres fexrtes el MEFrSIONS.
Parıs (64 S6), der dıe L’haislegende als blossen moralısıerenden Ro-
11La auffassende Artıkel LG legende de satnte Thaits elINes ım
Bulletin de litterature ecclestaslicque 1903 HNDET und dıe Veröf-
fentlichung und Vebersetzung des entsprechenden Stückes des abes-
synıschen Synaxars hbe]1 &A Vie dAe Satinte Marine.E Texte
Ethiopien 444 614-69%29 Text und UVebersetzung einer ur-
r abessynischen Legende ONM der Verehrung eINEeSs bekehrten Ja-
en DA Muttergottes und deren wunderbarer Belohnung lesen WIT
be1 A, Un Jutf brienheureuxr XE Be1l e ]
Der Urtexrt der Cyprianuslegende 1m Archiüoe für Aas Studtum
Äder nNe Sprachen und Litteraturen (3 273311 wırd das e1IN-
schlägiıge [0201 den Damen Smiıth Lewiıs nd ( bson In den Studıa
Sınaitıca TIE ANS Lacht Materı.al geprüft und, soweıt
dasselbe syrısch oder arabısch 1st, In deutscher Uebersetzung VOT'-

velegt. Wıe weıt auch ın M LexcrTbB pa3510nani.q‘ 110 ADMAHO-—
CPY3NHCKON QDMA0ATIE (Lexte nd Untersuchungen ZUTC armenısch-—-
georgischen Philologie) Hagıographisches Iın KFrage kommt, haft
oben eıne kurze Anzeıge notJert. Die profane Prosadiıchtung des
christlıchen )stens betreffen 111 Untersuchun-
C u den V’eberbietbseln des koptischen Aleranderbuches ın
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etträge 7i Bücherkunde und Philologte , AÄuqust W ilmanns
ZUImM Mär  W  Z 7903 qgewidmet. Leipziıg 301-319% Dasselbe ist ıhnen

zufolge teıls Auszug, teıls frele Vebersetzung des oriechischen
Textes, entstanden A der Zeıt, als das Saidıische aufhörte, 1€
Schriftsprache der ägyptischen Chrısten Yı Se1N. Von en Jüng-
aten Veröffentlichungen A christlich—-orjentalıscher Poesıie bezıehen
sıch welıtaus die meısten aut diejenıge 1ın orlechıscher Sprache.
Än erster Stelle 3e1 U vorzüglicher Artıkel Aecrostiche

356—-3792 (mıt Tafel) genannt. In noch vorbyzantın1-
sche Zeıit führt die Dissertation VO 1 U De O7  W-

OPL’UuM StOyllinorum elocuttone. Rostock (54 5.) In diıe byzantını-
sche oxeleıtet unS u Les Anastases du SINAaAT Aug 13
durch den Nachweıs, ass eın für Anastasıos Sınaites ın Anspruch
ZENO MmMENCS Leichenlied nıcht für das Begräbn1s Ol Mönchen be-
st1mmt SEe1l S t CT h SpicilLeNium Laurentianum Iın E0s 19092
65-  > bringt bısher unedıierte Kpigramme, a]s deren Verfasser Joan-

Tzetzes, T’heodoros Prodromos, Joannes Mäauropus und Chr1-
stophoros VOILl Mytilene erwıesen werden. Der gelehrte Kommentar
behandelt noch manche weıtere Krage byzantınıschen Poesıie
des i ‚ ahrh.s. Eıne Monodie de /Vicetas Eugentanos
T’höcodore Prodrome veröffentlichte et3£ Vr 44.6—-463, Vers
inedits Ae Jean Tzetzes P XE 565 GE ein1ıge em ım
Thtel genannten Verfasser vielleicht mıt. Unrecht zugeschriıebene
(+edichte öl 1L P Iooysıpov ONLELWLA n'ep‘n Mv.xocv}l ZwoLXVOU
VE Allgemeıine Betrachtungen über das kretische Drama
des 16 und Jahrh.s vervollständiıgen die Analyse e1InNes O  CN erst-
mals gyedruckten .neugriıechıschen Mysterienspieles VO1 Opfer bra-
hams be] Psıcharı Un MNySteEre Cretots ın La L’'PCDU.C de Paris 1903
850864 Mit eilıner bekannten neugriechıschen Luedersammlung be-
schäftigt sıch hauptsächlich nach der Seıte des po&tischen Wertes
iıhrer einzelnen Stücke hın Verte S 'ANMDAßNTOG TNG A Y ATENG (

dalgqgyüpte nenyröl . (Diıe OX e GE betitelte oriechısche { 18-
dersammlung) ın ELgytemes philLoloqiat KÖözZLÖNY 21329925
Kıne EgeCcnN  o  v dıe Francıskaner gerichtete orlechısche Streitpoesıe des

Jahrhis ist ait, Kınleitung und Vebersetzung ecdiert beı
Une bagarre mLU Saint-Sepulcre P 1698 HA A71-4707.
Textkritisches ZU einen. Werke mitteloriechıscher Dichtung bhıeten
Bernardakes 'Alnvaixa E%, 0U LO KL Y XLOVOC VM44
D und k on NTELG SLC CX '’A0nvaikd Ü ro  _- Ulo-
XÖ ORUCKOU Keoa4wswG öNwoGLEuEVTA. X- TAC 493505 Mit der Kır-
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klärung eINeEe« schwıerıgen Verses ın einem älteren byzantınıschen
G(Gedicht befasst sıch dıe Miscelle VO  — (:6 a )} Un DEetr’sSO nell’10Y-
AA®% ın der Rivista Adt SfOoria antica. Nuova Sserie VIA4 488
Was das syrısche Sprachgebiet anlangt, hegt einmalJl VO  H Ra h

äN1ıS Ausgabe Sancti Ephraemt CArMINAa rogationum
413 eıne erste Kortsetzung VOL FWFerner haben Ns DE ST Il

Beiträge H Kenntntsse der religiösen Dichtung alats Leipzıg
19092 (IV. un 56 S:} ın Urtext und VUebersetzung bısher T
dierte analoge Dichtungen Bälaıs zugänglıch gemacht. Endlich
interessıeren unNns ın dem Kssal über das Lieben un dıie Dichtun-
SCcH al-Ahtals, den 111 unter dem Tıtel In poete royal

Ia OUT* des Omatades Ae Damas 111 3925355 veröf-
fentlichte, esonders die Bemerkungen über die Stellung des klas-
sischen arabıschen Dichters seiner an gestammten christlichen
Relig1i0n. Die Inhaltsanalyse eıner spätbyzantınıschen, Rhetor1-
sches, Anthropologisches und Mathematıisch-Physıkalisches behan-
delnden Kompilatıon es Jahrhı.s bhıetet M 7ı 15 &A Sulla
COMPOSLZLONE Aella enciclopedia Ael /tLOSOfO Giuseppe St

121152 wohbel dann a ls Hauptquellen für das Naturwıssen-
schaftlıche sıch Alexandros VO  s Aphrodisias und Georgios Pachy-

erwelısen. HWHür dıe (xeschichte der profanwiıssenschaftliıchen
Intteratur arabısch schreıibender Chrısten, specıell der syrısch—-ara-
bıschen un oriechisch-arabischen Uebersetzungslıtteratur ist 16-

ben dem Fihrıst und em Werke Ibn Ahı Usailbiras dasjenıge Ibhn
q | Quftis bekanntlıch Hauptquelle. uch AIl dieser Stelle ist daher
das Jange ersehnte un endliıch erfoleote Krscheinen der
vortreflichen Ausgabe Tbn al CQifies Ta rih al Hu-
kam  M Auf Grund der Vorarbeiten AÄUDQ. Müllers herausgegeben.
Leipz1iıg b 496 5.) als eın Kreign1s allerersten Kanges mıt Dank
D verzeichnen. Mediecinısche Schrıften haben be1l jener Veberset-
zungslıtteratur neben Arıstoteles und seınen Kommentatoren dıe
Hauptrolle gespielt. Kınem gerade hıerher gehörıgen Kleinod der
vorangehenden grlechisch-syrıischen Vebertragungskunst verhilft
Pognon I/ne VEFrSLON SYFLAGQUE des aphortsmes d Hippocrafte.
erxrte el Ffraduction. Premicre Partıe. Le1ipzıg 5:} Z} seı1ınem
Rechte. Mıt einem christlich-arabıischen Phılosophen des f Jahrh.s
macht Man ache S] (  b L83£ CKD j /(Le philo-
sophe Pierre T’oulaoute) AAA (miıt Porträt) bekannt.
Zium Schlusse ein1ge wen1ıge Publiıkationen aut em (+ebijete der
Vebersetzugen nicht_ profanwissenschaftlicher Natur aus dem Grie-
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chıischen ın dıe näherhın orıientalıschen Sprachen . — Von Bro oks
Select elters of SECDerus 0/ Antioch in Fhe SYFLAC MEFrSION of Atha-
NASLUS 07 Nisibis lıegt die erste Hälfte des die englısche Vebertra-
ZUN2 bringenden zweıten. Bandes, Liondon AL Vis 229) VOT Veber
M 11 (LVonnos) IIie Scholien Jünf eden des Greqo1

AZLANZ. Marburg ] S eınen Beıtrag ZUT Kenntnis deı QT1e-
chisch-armenıschen VUebersetzungslıtteratur, wırd eıne Besprechung
KeENAUET berichten. Die Vebersetzungskunst des Eixrzarchen Johannes
ın seıner slavıschen Vebertragung der ”"ExÖ05L6 XKOLDNG  161 GCNG 0p00-
(  ö  oEou TIG TEWG des hl Johannes [0281 Damaskos hat, I1

Ph XX  — 48—766 eıner Prüfung unterzogen.
BeSpreZUNZECN: Il h Patrologıe Aufl An 11 483

(Guilgard). Geschichte Ader altkirchlichen Latteratur I1 {1 571 Funk)
Bardenhewer-Mercatiı Patrologia. bBe X X [ 444 {. o n-
W Hıppnolyts kKkKommentar ZU ohen zed. X VIII 545
18) Budge he Hiıstorıes O, abban Hörmizd Fhe ersıan nd Rabban
Bar TIdta 903 594-603 (Gook) harles C DOooOR O, Jubilees

x X VIll 675-679 (Schurer). h Hohelied-, Proverbien- und
Prediger- (‚atenen X 11 74| cke Die PetrusakR ten
XN 5658 Dobschuütz). 1a Ö V/lcropnyeccKin 0630p'b NbCHONEBLCB'b
V ITbCHOMN HLA rpeyeCKON M ufl i 145 {T (Palmier1). Gar (} Aı} U-
S e N ammtungen und Kataloge griechischer Handschriften. XII 611
(Stühlıin aul Die Abfassungsverhaltnisse der pseudojustınıschen Ohorta
20 aAd TAeCOs 300 (Brewer). CK I1 Die Oracula STOYLÜNA,

f X X VIII 626 (Schürer). 13 O 374 (Bardenhewer). 11
vürst). Kommnosttıon Nd Entstehungszeit Ader Oracula SIOYLUNGA. XX V
629 (Schurer). 11 400 Fuürst) Il The ıdasculia ADOSTO-
lorum 111 639 XX VIN 4() 1 (Nestle Gililfor d EKu-
SCOHu Pamphualı evangelıicae nraenaration?s 1ibrı X X VIII 595-569
(Schürer) GEEeZOTY TerxtRkrıkikr des Neuen Testaments IL R AKEN 2()1

I1 H nı e Ooeyrhynchus-Papyrı LL X V 5092
59 (Deissmann). 111 udıen Eusecb  R T’heophanite, I1 365
(Brann). d Die Athionısche BiOelubersetzung. 5014 458 (Hackspill).
H < e | Eusebrius WerRe X 368-372 (Bardenhewer). Il fe
Igynatiı Antıochen. eT olycarpı SMYTNAC entstulae et MATIYT1ÜA. A
230 (Koch) HJ Diae altsyrısche Evangelienubersetzung UN Tatians Diaa-
LeSSArüN. Xl 551 (Nagl) 11 363 (Holzhey). oltzmann Die
Peschatta UT C der Weisheit XN Z (Peters). {1 5()1
(Feldmann). Jan 61 ASs Johannes- kvangelium NACH der Paraphrase des
NONnNNnuUsS Panonolitanus. X VIL 587-591 (Bousset). 0L 7 IN Il I1l
Catenarum GFUAUCCUFTÜUN CAlaloqus. X 692 SC VE 375
(Faulhaber). K 111 I1 ADOocrypha Orıgenes Homualıe ber den
Propheten Ierem1ıas XX VIII 686 Knopf.) UrrliZz Des KlerıRes Gre-
g0770S erich nber cOenNn, Wunderthaten nd Transliation der Al T’hecdora
DON Thessalonıich X 11 614-625 (Maas) Lietzmann Die Arer Altesten
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Martyrologien,. XN 686 (Knopf) S 1 h cla
Anostolorum ADOCTYDPNA. XXVIN 300 (Hennecke). M acle Histowre
(dde HAMLN Azazaıl R C 608 (Nöldeke) Varıa SUCTAA 11 476
(Diekamp). 5 LAa Didascalie des OUZEC Anoötres TAadurte Au SYFIAQUEC,
H 440-443 (Batıffol) Secrıintores 071GINUM Constantinopolitarum,
L 715 er Die aAnpOoRTYPheN qnostıschen dam-
schrıften AUS dem Armenıschen u“bersetzt Euscehius Kirchengeschichte
uCH und Vl AUS Adem Armenıschen uberselzt 4C N 599
(Vetter 9l Das Urchristentum, SCINE Schriften und Lehren Aufl

Dı CN 541545 Clemen) A, h 1l Grundrıss der Patrologie.
B H BA E: iırsch) {1 351 Koch) h 11} d k Die Kvangethıen

PCINES en Un  W  zalcodenr eX X V 565 (Bousset). h ,7
M D Il EUSCOHLUS Werke WT G 312 {T (Bardenhewer). E

1€ ff A3caAbaı0oBaHla ob.aacTu aTLOAOTHNYECKNUX'b710 (Flamıon)
NC  KO MNcrTopin Y)eionmin 147-—-150 (Palmıer1). n 4, d VECE
eltters of Piloxcenus bishof O, Mabbogh. 111 640 au —— d > (1 Il I1

Die Echtheit der Mahnrede Justins Ades Martyrers drıe Heiden XII
581 Horn). E N 278 rewer). x X V 518-521 Gaul)

VI Die Denkmaler Nur unbefriedigt kann leıder vgerade
der Vertreter christlich-orientalıscher Studcdien en zweıten and
VOI1 u Storıia Aell’arte (taliana (Dall’arte harbarica alla
roMANLCA). Maiıland AXELE, 673 nıt 506 Zinkdrucken) AUS der
and legen Eıiner Besprechung hoffen WIT Lı k Dy-
zantinısche Denknidälter LEL deren Krgebnisse I1 ‘A h SErZzU-
MOWSKL pf Ia “ quest/on byzanltine , I1 3183923 Z7UuSAamımen-

fasst und beurteilt , nd VO allem se1ın wıeder eın mal bahnbre-
chendes Kleinasıten en Neuland der Kunstgeschichte. Leipzıg (LL4,
245 S m1t 169% Abbildungen) vorbehalten Z dürfen. Bereıts oben
besprochen ıst dagegen selne Broschüre Der Dom U Aachen und
SLeINE Eutstellung. Fn kunstwissenschaftlicher Protest. Le1ipz1g 1904
(VAL: 100 n1t Lauchtdrucktafeln nd Textabbildungen). Von
allgemeınem Interesse ist schliesslich noch das krıtische RHeferat (von
Brıe arellı) Studtıit sull’arte Bizantına ME 30—806 Eın
einzelnes Monument palästınensıscher Architektur 15 bel IMn nt
Les PULNES —d AMWwas XII 5(1—-599 (mıt Tafeln, mehreren
Planskızzen und Abbildungen) ı1t ausgezeichneter Gründlichkeit
behandelt worden. er ursprünglıch kirchliche Charakter des ON

Barnabe d’Alsace für eiline Thermenanlage gehaltenen Banues dürfte
hıer ‘sieghaft erwıesen Se1IN. Kınzıg den er eıner übersichtlıehen
Zusammenstellung der wıchtigsten Zeugn1sse.zur Baugeschichte der
H1l.-Grabeskirche hat dagegen u &A d S Aufsatz LA bastlique
du saint-sepulcre 3543606 (mıt Plänen). Der orıenta-
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lısche Eiınfluss autf das A bendland kommt ın KFrage be1 der VOorZUüug-
liıchen Dissertatıon R h 11 TIonato Z Murano nd
ühnliche nenetianische Bauten. Berlin (95 mıt farbıgem Y Tel-
blatt und 100 Abbildungen auf 'T’afeln und 1m Text)}, welche hınter
der Hülle späterer Restauratıonen eınen 1140 vollendeten Bau nach-
weıst, In den Reste namentlıc plastıschen Schmuckes älterer Zeıit
übergegangen sE1enN. ıe christlich-orientalısche Plastık anlan-
gend hat ( A Mittelalterliche Plastile In Ve-
nedLI. Leipzıg VL D' (4- mıt yanzseıtigen nd Abbildungen
11 Lext) e]lne wertvolle Materialsammlung A e1iınem Korpus der
AUS allen möglıchen 'Teilen des Orients In Venedig ZUSaM MENZC-

Eın einzelner Sarkophag ist be]lkommenen Stücke geschäffen.
A h Le sarcophage Ae Sidmara ın Monuments Piot X

189_92928 (mıt Tafeln nd Abbildungen) In gebührender Weıse
publıcıert. Eıne Luste kleiner Specksteinreliefs wırd ON der Publı-
katıon zweler esonders interessanten Numern gyefolgt be1 h 1 u I11-=

berger Deux has-reltefs DYzZanlins de SteAatite de Ia DLius helle
CDOQUE fatsant nartıe de Ia collection Ae Mme Ia CONTECSSE de Bearn
ebenda 29992236 Für die Urgeschichte der christlichen Malereı
hat Monumentalwerk Die Malereien der Katakom-
hen Roms. Freiburg 1/ (XIX: 596 a1t 267 'T’afeln un A
bıldungen) dıe massgebene Grundlage geschaffen, deren Bedeutung
auch für unNnseren Studienkreis unseTr'er obıgyen eingehenden Be-
sprechung genügend einleuchten dürfte. Die griechischen Wand-
malereien in aba Rom haf; u h h ı

5469 (mıt einer J’afel) besprochen. Eınen dankenswerten
Beıtrag (xeschichte der 1mMm Rahmen der “ orthodoxen Kırche ,
höchst bedeutsam eEWESCHNECN kretensıschen Malerschule des Jahrh.s
ıeferte Emmanuelec /Lane da etimo Un pıttore bizan-
HNO Veneztia Iın den F} Ael Reale Istituto Veneto AL SCLENZE,
ettere ed r E 3493692 Von höchstem Werte sınd selbstver-
ständlıch auch 111 I1 vS Facsimtles dAes MINLALIUFES des pLuSs
OLeNS MANUSCFLES Qr ECS de la Biüibliotheque Nationale du
A IE s/ercle. Parıs 19092 (44 S mı1t Tafeln). Zium Mosaılk ıst
11LUL die zleiıne und nıchts Neues ertragende Schrift VO  a BRÖ MS

Les INOSALYUES de Sant Apotllinare /Vu0D0O Ravenne. Pa-
C1S (20 2 m1 10 Abbıldungen) anzuführen, welche specıell über
dıe Darstellungen aus.dem Lieben des Herrn handelt: — Weıte und
nhöchst eachtenswerte Perspektiven werden der BPeschäftigung nıt
den Textihen des chrıistlichen Orjents eröffnet durch Lr L f [02 W -
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a ::1 Seidenstoffe AuUsSs Aecgypten LM Katser Friedrichs-Museum.
Wechselwirkungen zwischen CAind,; Persien nd Syrien in SPÜÄL-
antıker Pl (32 Separatabzug AUS dem Jahrbuch der K9gl.
nreusstischen Kunstsammtungen XXLV Mehrere NeueTrTe Arbei-
ten sind speecıel] O11 ikonographischem Interesse, dass es nıcht.
nöfle ıst auch 1er vıeder er auf dıe fundamentale Bedeutung
OIl W 1: Werk hinzuweısen. Wegen der Beachtung, welche
ın ihnen der Zusammenhang christlicher und specıiel] byzantınıscher
Symbole mn1% solchen des alten oder hellenistiscben Orjents findet
hören A u dl NVotes de my thologıe SYFLENNE. Parıs (67 miıt
8 Textabbildungen) auch unseren Studienkreise ıe T hatsa-
che des Fortlebens okaler Eigentümlichkeiten ın der byzan-
tinıschen kunst beleuchtet durch das oesamte Mıttelalter al eıner

Gruppe XEWISS 7U Unrecht meılst schlankweg ql St. (reorZ gyefass-
ter koptischer und abessyniıscher Darstellungen In D k K3
Der koptische Reiterhetttge nd deı ht Georg 1n Leitschrift für
äqyptische Sprache und Altertumskunde N 4.9—_60 (mıt einNer Fa
‘el und Textabbildungen). Das Fehlen eıner eigentlichen Aufers-

tehungsdarstellung a} em 15 bısher bekannten christlich-orıen-
talıschen Bilderkreıs gylaubt M A Wiıe IS} die
Auferstehung Christi entstanden ? 1n den Nachrichten der (+x+öttın-

CI Gesellschaft der Wissenschaften. Phiıl.-hıst. Klasse GE
254 daraus erklären.zu dürfen, dass. überhaupt.erst das geistliche
Schauspiel nordıschen Künstlern des Jahrh.s elner solchen
Anregung gegeben habe Unsere Beachtung verdient ferner dıe 1ko-

nographische Specialuntersuchung VON Sın d N über Marıae
Tod und. Himmelfahr:t. Christian1ia ( 134 mı1t Tafeln), ob-

gleich ın der „uch elnes yenügenden Illustrationsmaterıials ntbeh-
renden die 21e christlich—-orientalıische Forschung nıcht eben ZUu

ılırem vollen Recht kommt. Endlich ıst,; durch selne Zurückführung
des Donatorentypus der christlıchen Kunst auf orjientalıschen Ur-

Sprung der Aufsatz IL q über Antıke Baumodelle ın
den Jahresheften des öÄösterreichischen archüologischen Instituts

175—195 ın diesem Zusammenhang wertvoll. Kleinkunst und
Kunsthandwerk anlangend NnNeNNeEN WI1T die Beiträge O1 Petrı-
d € Burettes QFECCQUCS VI ( mıt Abbildungen‘) und
Möedaitlttes peligqieuses yzantınes ebenda 18 f bezw. On (3 _' IN

D3 b  &A I d Plombs yzantins pf SCPAan latın FFOUWDECS e1i Palestine
ebenda 353 (mıt Abbildung) In erfreulicher We1ise zahlreich sınd
wıederum die Beıträge Za christlich-orientalıschen KEpigraphik.
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Kınschlägiges geschichtlıch bedeutsames Materıal findet ZuUL-

nächst be1ı D ® A u d Mission dans [esS FCLONS desertiques de Ia
SYyrie Aver Ia collaboration Ae e 1 1, Parıs (342
inıt eıner kKarte, Tafeln und Vextabbildungen). Christlich-—
griechısche Inschritten us Palästina publıcıeren M \

(Greeck INSCFIPONS LNM fhe Musecum al Jerusalem 1903 134
he Greele Inscription al Aur yet Sa‘iden ebenda 172  9 he Pacho-
INLOS Inscription Nn Wady er—-Rabäbir ebenda 173 (mıt A bbiıl
dung) Üausschliesslich nd e 1 .Znscriptions JTECTUCS de Bersa-
h6e XE 425430 (mu2% einer Kartenskizze und Keproduktionen
der Calchı) mellst Al Kpıtaphıien, vıgn A Une Cqlise DyY2an-
Fine Sadourdten ebenda 433 an der Weıheinschrift einer Kırche
Iın der Nähe O Madaba, Va en T /Votes d epigraphie Palesti-
NLCHLNE P 605—-649 (mıt Abbildungen) &. den Aufschriften
zwelıer Kreuze, dreier Gewichtsteine un einem Kpıtaph. In das
L CHSELEN Wortfsinne byzantınısche (+eblet ühren uns dıe Pubh
katıonen [038| £wei Inschriften DOIN AÄloster XopTtTaitnNG durch a_

ageorgi U AI 603  9 VO BuÖaÄvtıvzl ETLYOAOAL SE Aitow-
ALAXC durch a VII 8i DL5 und VOIL ÄRLOTLAVLLAL
émyp XOl EX% Kontnc durch A u S, ONn
welchen namentlıch der Lietzteren eıne hervorragende Bedeutung
zukommt, SOWI1e dıe ONM Papadopu1ios Kerameus unter
eın 1itel Avoo)wTLXd n  16 OLG TLAVLLAG ETLYPAOHAG 1m russıschen Jour-
nal des Ministeriums der Volksaufklärung veröffent-
lıchten Textkorrekturen. Anuf dıe BHedeutung des Griechentums 1m
byzantınıschen Afrıka wırft eine Reıihe der In f u Kn
quete L Eptqraphie chretienne d Afrıque 90—68,
40-256 zusammengestellten Inschriften eIN hochınteressantes Lacht
Durch dıe Notiz Un Aocument Palestinien relrouvVver
111 637 lenkt 1 111 m € Nl s dıe Aufmerksamkeit f eıne Stelle
des palästinensischen Re1iseberichts Grefhin Affagarts, dıe sıch miıt
einem verlorenen merkwürdigen epıgraphischen ext In griechıischer
oder Lateinıscher Sprache ZU beschäftigen scheıint. Auf das bekannte
syrısch-chıinesische Denkmal des Jahrh.s VO  - Sıngan-Fu bezıiehen
sıch endlich Ba stele chretienne de Sin-gen-Fou. npartıe.
Conmmentaire Ia collaboration du © h eık - Chang-Hai
(J2 S.); eın Ungenannter In dem Aufsatz Earliest eb[defzce of Chri
SEANLEY n China ın der American FEicelestastical RBevteu E
192198 (mıt Keproduktion) un } BA sfteln dti Singan-Fu,
NONUMENTO Cristiano dAel Secolo in (Unda. (} (16:797
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£SDTFreEChUunNgEN: u D Coptıc OnNnNUuMeENEFtSs A H 477
(Strzygowsk1). Dussaud 1882102 ANS Les r€eENı10NS deserbiques dAe In SNYFıE
MNOYENNE, VIN 643 (Lammens). I1 Maiıttelalterliche
PIastıirR ın Venedig St. LXV 577 (Beissel). Golubovıch CHhNOGTA-
Yhiae O0COTuMmM et ONU  LOr  N veierum Terrae ANCIAE X 451
(Vıncent). Kurt Nn Die OSAIREN der Chriıstlichen Aera VII
er X Vl 500-503 (Achelis) Banptısm and hrtı-
STUAN Archaeology. VE 351 (Schermann) 6 N EUNTI SIOr1Aa delWarte
italiana. I1 X I1 632-634 (Strzygowski). OChris
LUS- Un Anostelbılder , A 2951 (Kunstle). LVI 020-924 (-h-

IC : 614 Funk). Die Malere:en der AatakRomoben 0OMS
X VII 262 (de aa Die Kormesiskirche ın 1CAA und ıhre

Mosaıiken AI 634 (SWZygOoWwSski)

VII Geschichte der orjentalischen tudien Für die älteste
Zeit kommt () m U N E:3 /Notice du mMS ACG lat 2 O3 de la
Bibliocheque /Vationale , Contenant pblusteurs ANCLieENS glosSSsaLres
T ECS el latıns el de quelques AULFrES MANUSCTFLES PFrOvENANT de Saint
Mazxtımıin dAe T’reves. Parıs (60 5.) ın Betracht. uf Cyrlacus on

ncona bezıehen sıch dıe Publikationen VO Lampros "Ezi-
YPALLILO KuoLAXXOU ZOU SE Ayxoövog TEl TOU WEGALOYLKOU MucTtpo&.

VLl 39458 nd VO eı “eniadae. Fn Bettrag UF nNOrd-
griechtschen Retse des CyYriacus DON NCONA (1456) ın den BDBei
LrÄgen Bücherkunde un Phitologte, AÄuqgust Willmanns GE-
widmet. Leipzıg 341354 (Gleichfalls Iın das Zeıitalter des Huma-
nısmus ühren unNns Das ( 'omma. Johanneum (}0
LM Jahrhundert. 280—502, Die Eidttio Prin-
CCHS der ersitien Matthäus-Homilie des Chrysostomus 1mM Central-
blatt für Bibliothekswesen 485 un Einıge
kKunst—- und literaturgeschichttiche Funde ın den Sıtzungsberichten
der Münchener Akademıe der Wiıssenschaften. Philus.-philolog. nd
hıst. Klasse. 19092 521568 mit Bezug autf Mathıas Corvinus und
Vincentius Ubsopoeus, EeZW deren Bıbhlıotheken. Weıiıter zeıtlich
herab ste1gen WI1T der and des be1 Omont Missions (17°-

ChEolLogiques Jrancatses Orient MAU.  S XVIL pf stecles.
Parıs Bde VO ZUSam  1n 1260 5.) zusam men getragenen Mater-
1ales, auf dessen hohen Wert unter gyleichem Tıtel Fargo1ine

339 hınwıes. Die Kntwıickelung der slavıschen Studien
beleuchten u k M@iklosich und Sajarik Ph
CN 6241:.69%% und >  .  >N I1 NOWV durch die gründliche Untersuchung
über G lück nd Ende einer berührmten Lterarischen M ystifica-
fiOon : Bena (.noBeHa ebenda 580—611, weilche das 1867 aufgetauchte
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angeblıche Orpheus-Kipos 182  . —  »  MM endgiltig al dıe Fälschung
elınNes gewı1ssen Golganso erweıst. Einem VOL wenıgen Jahren heım-
eEgaNYCNEN, die christlich-orientalischen Studien höchstverdien-
ten Kırchenfürsten 1m römıschen Purpur hat Pearinı durch das
schöne Buch: Studto 0L0—-010LL0gFafLCcO sSul Cardinale AÄqgosttno 10
SC  S Rom S.) eın würdıges Denkmal YESCTZT, An den hıstor1-
schen Ahbrıss on [11 uul B 29 ( Carthographie
du Liban) M VI schlıessen W1r ferner einıge Referate
über Arbeıten autf dem christlich-orientalischen Korschungs-
gebiet al a T1 AC K Forschungen au f dem Gebtete der alten
qrusinIsSchen und armentischen Litteratur ıIn den Sitzungsberichten
ler Berlıner Akademıie der Wiıssenschaften 1903 53 1—-840, ( 111l x

Jüngsten Bericht über Chrtistian Egypt ın Eqypt Exploration Fund.
Archeological Zeport 1902/03. 52-067, I1l d Rı C1 Les
Ööfudes Coptes CI USSLEC et les ErFab aun de M DONn Lemm
I1 302-—315, d Recent baokes ÖTL eariy christian litterature

NI 9801-—555, 1) I1 Miıttel— und NVeugriechisch 1897,
1898 1ın o | I1 Jahresberichten über Adte Fortschritte der
romanischen Philologie. 398-—913, SOWI1e deren ersten,
krıtischem 'Teıle M e TU LeKCTH / Pa3bICKaHlA A MHHO—I‘})y-
3MHNCKON QDMA0A0TIN (Lexte nd Untersuchungen Z armenısch-—
gyeorgıschen Phıilologie) An Nekrologen WIT CM  z W (1l-

n ) Obituary f James Glatisher 1903 105 (mıt Por-
trät) um der Verdienste wıllen, welche der AM Februar 1903 Ver-
storbene sıch u en Palestine Kxploration und erworben hatte
nd en unter dem Tıtel / VOsSs dentes. NI 2 (mıt Por-
träts) VON der kRedaktıon derselben zweı Begründern der Zeıitschrift
dem (xeneralobern der Aussumptionisten Franco1s Pıcard und
dem Oberen ıhrer Mıssıonen In Bulgarıen und der Türkei D
fred Marıage, gewıdmeten Nachruf. Als Jubiläumsbetrachtung ist
schliessıch Z verzeichnen B h TpıAanaT ABT'B HEDRKO-
BHO—ADXCONOTMNYIECKAT’O MYSCH l'[P N RBBCKON AYXOBHOMN AKaneMmin (Der
dreissigste Jahrestag der (ründung des kırchlich-archäologischen
Museums der Akademı1e OIl K1ew) ın en Arbeıten der kırchlichen
Akademie ON Kıew 1903 22129253

h Il Il u u Diae beiden ersten Erasmus- Ausgaben
Aes euen Testaments NC ıhre Gegner. 13 761 {t Weber) in ont
Miss2ı1027L8 archeologıques Francais Orient (L K VILI et VL1IJe Sıccles
Kl D12614 (Gardthausen). Perıniı Studio D70-020L120g r afico COA (ardınale
Agosteno (MASCAaH. 150-154 (Palmieri).


